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Mb Deutſcher Reichstag
z3 Sitzung Donnerstag den 2 Mai

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Um Bundesratstiſche Dr Solf Kommiſſare

Der Kolonlaletat

5 Vierter Tag 1
Staatsſekretär Dr Solf

Hall

Mag ein Berliner Bankdirektor noch ſo mägtig
ſein er darf mit den Vertretern nicht ſo umſpringen wie Herr
Fürſtenberg das mit den Hanauern getan hat Hoffentlich wird
er milder geſtimmt ſein ſobald ſeine Kiſſinger Kur vorüber iſt
Die Klagen würden verſtummen wenn an der Regie auch andere
beteiligt würden Nicht richtig iſt die Art wie der Staatsſekretär
den neuen Vertrag abgeſchloſſen hat Wenn er künftig Vertrauen
genießen will darf er nicht Verträge am 9 April abſchließen
während die Budgetkommiſſion drei Tage ſpäter damit befaßt
wird Das erweckt unnötiges Mißtrauen er ſtellt damit
die Kommiſſion vor eine fertige Tatſache Vielleicht wäre der

veantwortet zunächſt eine Anzahl von Anfragen des Abg Dr Vertrag ſonſt auch beſſer ausgefallen denn die Kommiſſion würde
MüllerMeiningen Die Verwaltung iſt bemüht Jagdſchutz darauf beſtanden haben daß die Konkurrenz nicht ausgeſchaltet
verordnungen zu treffen die dem Wildbeſtand in den Schutz würde Unter keinen Umſtänden darf der Vertrag ohne Zu
gebieten gerecht werden Eine allgemeine gültige Verordnung für ziehung der Konkurrenz erneuert werden lieber ſoll man es ein
alle Schutzgebiete zu erlaſſen iſt nicht möglich im übrigen richten mal auf eine vertragsloſe Zeit ankommen laſſen
wir uns nach den Vorſchriften der allgemeinen internationalen

Jagdſchutzkonferenz deren Beſchlüſſe ſich der Ratifizierung nähern
Die Zahl der Regierungsſchulen in den Kolonien iſt
weit größer als der Abgeordnete anzunehmen ſcheint Die Auf
ſicht der Gouvernements über die Miſſionsſchulen iſt nicht wendig
geſetzlich geregelt wird aber überall praktiſch durchgeführt Die hören

on goagkte bitte ich
beim Etat des Auswärtigen Amtes zu wiederholen wohlerworbenen

Die Regierung wird ſelbſtverſtändlich vrüfen ob die Kon
ſchaften in Neu
ungünſtige Kritik

iſt un
berechtigt Die Verwaltungsbeamten können nicht ohne weiteres

Die Richter in den Schutzgebieten können weder
abgeſetzt noch verſetzt werden ſie ſind hierin den Richtern in der

ſtatiſtiſche weſen wenn er
ahlen wonach eine große Anzahl der Richter ſchon ſeit langen kratie gezeigt hätte

Anfrage bezüglich der Verletzung der

zeſſionsbeſtimmungen der franzöſiſchen Ge
kamerun die Kongoakte verletzen Die
unſerer Juſtizpflege in den Kolonien
verſetzt werden

dringt gleichgeſtellt Der Staatsſekretär verlieſt

Anzuerkennen
iſt daß der Vertrag uns höhere Einnahmen ſichert Die jetzige
Bruttobeſteuerung der Diamantenförderung muß aufgehoben
werden ſie hat tatſächlich die meiſten kleinen Betriebe unrentabel
gemacht und dadurch vernichtet Die Nettoabgabe iſt abſolut not

Der Staatsſekretär ſollte darüber die Förderer ſelbſt
Es iſt bedauerlich daß die Verwaltung nicht die nötige

Freiheit hat Daher müſſen unter völliger Aufrechterhaltung der
Rechte der deutſchen Kolonialgeſellſchaft die

öffentlich rechtlichen Befugniſſe der Kolonialgeſellſchaft in pri
vatrechtliche verwandelt werden Hier iſt ein Arbeitsfeld
hier kann ſich der Staatsſekretär ſeine Sporen verdienen

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir haben das formelle Vorgehen des Leiters der

Diamantenregie bedauert Es wäre wohl erwünſcht ge
weſen wenn er etwas von der guten Tradition der Bureau

Er mußte ſich nämlich bewußt ſein daß
Jahren in den Kolonien kätig iſt Sämtliche Gouvernements ſind ein Beamter für das Publikum da iſt und nicht das Publikum
mit einer Sammlung des Eingeborenenrechts be für ihn Sehr richtig

Die Beendigung dieſer Samm druck hervorgerufen wirdſchäftigt ebenſo die Miſſionare
lung wird aber noch ziemlich lange dauern Jch bitte das Haus
nicht auf einen baldigen Abſchluß der Sammlung zu drängen
Erſt wenn eine gute Sammlung vorliegt können wir das Recht
für die einzelnen Schutzgebiete in eine prozeßfähige Form bringen

Der Etat für Südweſtafrika

Es iſt nicht erfreulich wenn der Ein
als wenn das Großkapitalnach ſeiner Laune über öffentliche Dinge zu befinden hat

Wir erkennen an daß der neue Vertrag gewiſſe Vorteile birgt
Der Reſolution ſtimmen wir zu Herr Hoch hat nicht mit Un
recht auf gewiſſe Gefahren des Vertrags hingewieſen Die För
derer und Schleifer müſſen Einfluß erhalten Für eine Kon
kurrenz muß in einem neuen Vertrage geſorgt werden Wir

Auf Vorſchlag des Abg Ledebour Soz wird zunächſt ſind für eine Nettoſteuer und verlangen Freiheit für die Ver
lediglich die Diagmantenfrage beſprochen Dazu liegt eine
Reſolution der Budgetkommiſſion vor die den
teichskanzler erſucht alsbald eine ReformderDiamanten
regie unter angemeſſener Beteiligung der Diamantenförderer
und unter verſchärfter ſtaatlicher Aufſicht in die Wege zu leiten
ſo daß bei dem Verkauf der dentſchenDiamanten ein Wett
bewerb geſichert wird

Abg Hoch Soz
Die Diamankenregie hat ſich abſolut nicht bewährt Das

iſt in der Budgetkommiſſion bewieſen und von niemandem wider
egt worden Vewährt hat ſich das Sthſtem der Debeers Company
und zwar deshalb weil ſie die Spekulation mit den Diamanten
ausſchließt Es war ein ſchwerer Fehler daß die Regie Schim u tz
konkurrenz getrieben hat und die Preiſe herabdrückte Sie
hat die ganze Produktion lahmgelegt und die Diamanten an
c Tmlterbaener Firmen zu unerhört niedrigen Preiſen ausge

efert
Das Vorgehen der Regierung hat in Belgien eine Haus

induſtrie geſchaffen die in ihrem Schliff mit dem in Werkſtätten
ar nicht konkurrieren kann Die deutſchen Diamanten
aben dadurch einen ſchlechten Ruf bekommen während ſie bei
uter Bearbeitung die höchſten Preiſe erzielen könnten Die
eutſche Diamantenſchleiferei bedürfte einer Liebesgabe nicht ſie

iſt vollkommen leiſtungsfähig wenn ſie nur unter lebensmöglichen
Bedingungen arbeiten kann und die Verträge nicht illoyal aus
elegt werden Früher konnten die deutſchen Diamantſchleifer
o viel Diamanten als ſie ſchleifen konnten zum Einkaufspreis

mit 5 Proz Zuſchlag erhalten aber die Diamantenregie hat
mit den deutſchen Schleifern geſpielt wie die Kaße mit der
Maus hat ſie ſchikaniert Nun hat ſich der Staatsſekretär in
Hanau ſelbſt überzeugt daß das bisherige Verfahren unhaltbar
d und will es auf einen anderen Boden ſtellen aber gegenüber

er belgiſchen Schmutzkokurrenz ſind 5 Proz ganz ungenügend
z ie Weigerung des Shndikats die Zuſammenſetzung der Steine

r r Sortierer h zu laſſen zeigtderren in Amſterdam ganz genau dieſes illoygle Vorgehenim Auge alten ganz g v geh
5 n muß im nächſten Jahr ein ganz anderer Vertrag abge
ſo oſſen werden Es müſſen unabhängige Perſonen die Ent
heidung zu treffen haben Die Sachverſtändigen dürfen nicht
infach beiſeite geſchoben werden Kein Fachmann iſt in der

m vertreten Die Anſichten der Sachverſtändigen müſſen aber
icht nur gehört ſondern guch beachtet werden Jetzt haben die
egierungsvertreter in der Regie überhaupt nichts zu ſagen Wenn

di Herren der Kolonialverwaltung das Beſtreben gehabt hätten
ie Intereſſen der Deutſchen aufs ſchwerſte zu ſchädigen
o hätten ſie nicht anders vorgehen können

Präſident Dr Kaempf
Herr Abgeordneter Sie überſchreiten die Grenzen einer ſachlichen Kritik ch

Abg Hoch
bereit Verirag war wenn auch nicht formell ſo doch makeriell
in d bgeſchloſſen als man erſt mit den Hanauer Intereſſenten
t Verbindung trat Das hat man aus der Budgetkommiſſion
eben Geheimrat Schlickmann ſchüttelt den Kopfſie beſtreitet man es Schon im Vorjahre haben wir alle

rig Beſchwerden vorgebracht Warum werden dieſe Beſchwerden
beachtet Wozu verhandeln wir denn überhaupt a

Abg Erzberger Zentr
dieſ Hoffentlich gelingt dem neuen Staatsſekretär eine Regelung
a komplizierten Regiefrage Er hat hiermit eine traurige
v ſchlimne Erbſchaft übernommen Es iſt ihm jaen eine kleine Beſſerung gelungen Die Diamantenförderer
de zufriedener uls früher Bedauerlich iſt daß man die Regie
r als ſtactliche Jnſtitution eingerichtet hat Die Diamanten

erer müſſen mehr als bisher an der Regie beteiligt werden
u in ein Verkaufſhndikat nach dem Muſter des Kaliſyndikats
geſtaltet werden Die Diamanten ſind zu billig verkauft
t en das hat auch der Staatsſekretär zugegeben Die

er Rantenfördere müſſen mindeſtens die Hälfte des Aktienkapitals
und a mantenregie haben Jetzt ſtehen ſie der Regie mit ge
ind rn Händen gegenüber Die Herren aus Hangau

ie Blitzableiter für den Zorn des Herrn Fürſtenberg
eaen die Kolonialverwaltung geweſen 3

waltung

Abg Dr Waldſtein Vp
Es iſt in der Tat wünſchenswert daß das ſchwierige Kapitel

der Diamantenfrage aus unſeren Erörterungen verſchwinden
könnte Nach der Rede des Abg Hoch daß hier eine Ab hängi g
keit der Staatsgewalt vom Großkapital feſtzu
ſtellen ſei iſt das aber nicht möglich Die Behauptung iſt un
richtig Wir haben durch die Regie eine Störung des Diamanten
marktes vermeiden wollen die zweifellos eingetreten wäre wenn
ſolche Mengen Diamanten plötzlich verkauft toorden wären Nicht
bloß Großbanken ſondern auch andere Geſellſchaften haben ſich
daran beteiligt Auch die Organiſation der Regie iſt durchaus
nicht in den Händen des Großkapitals Sie iſt einfach eine kauf
männiſche Jnſtanz die als ſolche relativ beſſer geeignet ſchien
eine Störung des Diamantenmarktes zu verhindern Das war
eine ganz richtige Jdee Ob ſie im einzelnen überall richtig durch
geführt worden iſt iſt natürlich eine andere Frage

Abg Frhr v Richthofen Natl
Das Haus iſt in der Beurteilung der Diamankenregie wohl

ziemlich einig Wir hoffen daß die Förderer durch eine Netto
beſteuerung Vorteil haben werden Von kapitaliſtiſchen
Jntereſſen haben ſich die Leiter der Regie nicht leiten laſſen
Das neue Abkommen iſt weſentlich beſſer als das frühere Wir
erkennen es dankbar an daß der neue Staatsſekretär den
richtigen Weg geht Wir hoffen daß unſerer deutſchen Jnduſtrie
immer eine bevorzugte Stellung eingeräumt werden wird

Abg Ahlhorn Vp
bedauert ebenfalls daß die ausländiſchen Diamant
ſchleifer und Händler beſſer behandelt werden als die deut
ſchen Die Ausländer erhielten Rabatt die Deutſchen nicht Als
Deutſcher bedauere ich das Man hätte das nationale Jn
tereſſe nicht vergeſſen dürfen Wenn auf deutſchen Boden Dia
manten gefunden wurden ſo muß auch unſere deutſche
Jnduſtrie in erſter Reihe den Vorteil haben Beifall

Staatsſekretär Dr Solf
Die Diamankenangelegenheit zerfällt in drei Teile die Dia

mantenabgabe die Regie der neue Vertrag Bezüglich der Ab
gabe freue ich mich feſtſtellen zu können daß Einſtimmigkeit da
rüber herrſcht daß der Uebergang von der Bruttobeſteuerung zu
einer komplizierteren Ertragsſteuer Jhren Beifall gefunden hat
Nun die Regie Jch habe mir die Schleifer in Deutſchland
angeſehen und habe gefunden daß ſie unſerer Sympathie wert
ſind Jch muß hervorheben daß ſich unſere Verhandlungen durch
das Hineinziehen der deutſchen Induſtrie verſchoben haben Es
handelt ſich in erſter Linie für die Regie wie für die Regierung
darum wie man die Diamanten die die ſüdweſtafrikaniſchen
Anſiedler gefördert haben am vorteilhafteſten verkaufen kann
Das iſt der Grundgedanke

Wenn neben dieſen Jntereſſen es möglich iſt ein natio
nales Bedürfnis zu befriedigen dann wird die Re
gierung ſelbſtverſtändlich ihre Hand dazu bieten Tatſächlich
liegen ſolche Bedürfniſſe vor und ich glaube ihnen auch Rech
nung getragen zu haben Den neuen Vertrag kann man wobl
am beſten würdigen wen man ihn sine ira et studio mit dem
alten vergleicht Dem alten Vertrag wurde zum Vorwurf ge
macht 1 daß der Preis der Diamanten zu billig ſei 2 daß die
deutſchen Schleier direkt benachteiligt wurden gegenüber den
ausländiſchen und 3 daß das einheimiſcheKapital keinen Anteil hat
an den Transagktionen ausländiſcher Firmen Jch habe mich nun
mit den zwei ſehr verſierten Referenten meines Amtes daran ge
macht hier beſſernd einzugreifen Jch bemerke daß die beiden
Herren nicht wi man es ſonſt den Geheimräten zum Vorwurf
macht ohne praktiſche Erfahrung ſind Sie ſind vielmehr ſo
eingearbeitet in die Fragen daß mir in Hanau und an anderen
Orten geſagt wurde die beiden könnten ſofort ein Diamanten
lager aufmachen Große Heiterkeit Wir haben alſo zunächſt
auf unſerer Reiſe nach Antwerpen Amſterdam
und London die Preisfrage ſtudiert Nach eingehenden Ge
ſprächen mit vielen Schleifern und Händlern haben wir gefunden
daß eine Verbeſſerung des Preiſes um 83 bis 4 Mark möglich iſt
Das iſt denn auch geſchehen und das iſt ſicher eine Verbeſſerung
gegenüber dem früheren Vertrag womit aber noch nicht geſagt
iſt daß früher zu billig verkauft würde Jch möchte auch darauf
hinweifen daß die Diamanten freihändig an den Markt gekommen

e a Freitag den 3 Mai

kann der deutſche Markt nicht aufnehmen

c

ſind und daß niemand das Riſiko übernehmen wollte eine neue
Ware auf den Markt zu bringen Keiner wollte eine Million
Karat feſt nehmen Wenn die Händler jetzt Klage führen ſo ſollten
ſie ſich eigentlich ſchämen daß ſie damals nicht mitgearbeitet
haben Was nun den zweiten Punkt betrifft ſo ſind tatſäch
lich die Schleifer in dem alten Vertrag benach
teiligt worden Wir haben deshalb in dem neuen Vertrag
den Modus gewählt daß ſie um 5 Prozent billiger kaufen als
der Verkaufspreis iſt Damit haben ſich die Schleifer vor Ab
ſchluß des Vertrages einverſtanden erklärt und es iſt mir rätſel
haft warum ſie jetzt nicht damit einverftanden ſind Mir hat man
in Hanau ausdrücklich erklärt daß dieſer Vorſprung vor
5 Prozent neben einer glänzenden Rentabilität auch eine m ä ch
tige Hebung der deutſchen Diamantenpro
duktion gewährleiſte Das iſt protokollariſch feſtgelegt jetzt
kritiſiert man daran herum Das iſt nicht ſchön Zuſtimmung
rechts Endlich haben wir um den dritten Nachteil zu beſeitigen
in dem neuen Vertrage feſtgeſetzt daß die Regie oder andere
Händler die ſich bei Goudermans beteiligen wollen mit 10 Pro
zent eintreten können Jch habe viele Briefe von großen
Juwelenfirmen die von dieſer Möglichkeit nur ſehr zögernd Ge
brauch machen wollten weil ſie überzeugt ſind daß die Firma
Goudermans nicht das große Geſchäft mache wie immer be
hauptet wird

Die Firmen haben ſich ebenſo wie die Regie eigenklich nur
deshalb für eine Beteiligung vormerken laſſen um eine beſſere
Kontrolle der im Ausland ſich abſpielenden Transaktionen zu
haben Meine Jnformationsreiſen hatten hauptſäch
lich den Zweck zu ſehen ob es nicht möglich iſt die Diamanten
in freier Konkurrenz zu erhalten Wir haben mit den ver
ſchiedenſten Firmen verhandelt und gefunden daß keine von ihnen
das Riſiko einzugehen vermag Das Riſiko liegt nicht darin
das Geld zuſammen zu bekommen um dafür Diamanten zu
kaufen ſondern darin eine Million Karat abzuſetzen Dazu
müſſen Kanäle geſchaffen und Maßnahmen getroffen ſein was
der einzelne nicht tun kann Wir erkannten ſchließlich als ein
zige Möglichkeit einen Vertrag mit der de Beers Co abzuſchließen
Die Gründe die uns daza bewogen habe ich im einzelnen in der
Kommiſſion bereits mitgeteilt

Ein deutſches Syndikat konnte nicht in
Frage kommen denn was ein fremdes nicht leiſten kann
kann ein deutſches erſt recht nicht leiſten Eine Million Karat

Es könnte ungefähr
ſoviel Diamanten verbrauchen als die Förderer in einem Monat
hervorbringen Die Schleifer in allen Ehren aber ſie ſind nicht
in der Lage mehr zu ſchaffen als 70 bis 80 000 Karat im Jahr
Das wird auch von den Jdarern zugegeben Das deutſche Syhndi
kat hätte 900 000 Karat mehr ans Ausland abgeben müſſen Mit
dem Hangauer Syndikat habe ich erſt verhaadelt ſie boten
mir aber nur die alten Bedingungen auf die ich nicht eingehen
konnte Das ſahen ſie ein und ſchrieben mir am 26 März eine
glatte Abſage Hört hört Da tauchte ein neuer Unter
nehmer auf der ſich bei mir meldete den ich nicht kannte Auf
ſeine Frage ob ich ein Syndikatunternehmen wolſe antwortete ich
davon halte ich gar nichts das Diamantkengeſchäft iſt ſo ſchwierig
daß Sie erſt zeigen müſſen wie weit Sie das Geſchäft kennen
Er konnte ſich aber durch keinerlei Sachkenntais legitimieren Ge
rade um dieſelbe Zeit kamen die Hanauer Herren mit dem Bürger
meiſter an der Spitze zu Geheimrat Schlükmann mit demſelben
Anliegen und dieſer riet ihnen ſich zu beeilen Es ſchien alſo
als ob die Hanauer ſich an dieſem neuen plötzlichen Shyn
dikat beteiligen wolltenMit Goudermans war damals noch nicht verhandelt worden
Zu dieſem plötzlichen Syndikat äußerte dann Herr Fürſten
berg Was ſoll ich da verhandeln Das iſt keine genügende
kaufmänniſche Jnformation Daß er die Herren etwas
temperamentvoll be handelte und namentlich einem
Stadtoberhaupt gegenüber ſo auftrat das können Sie doch nicht
der Regierung zum Vorwurf machen Wir ſtehen in keinen
vädagogiſchen Relationen zu ihm Sehr richtig
Wir haben uns bemüht Klarheit in der Diamantenfrage zu be
kommen und die Verträge zu verbeſſern Der Abg Hoch hat ver
langt wir ſollten die Regie reformieren es ſei in der Konrmiſſion
geſagt worden die Regie tauge gar nichts Das iſt nicht richtig
Nach zwei Richtungen hat ſie ſogar glänzend gearbeitet Einmal
war ſie notwendig als Sammelſtelle um einer Verſchleuderung
der Diamanten vorzubeugen Dann aber konnte der Staats
ſekretär nicht als Diamantenhändler aufireten
Ein Beamter kann nicht derartige Verträge abſchließen

Der weſentlichſte Grund der Unzufriedenheit mit der Regie
iſt nicht ihre Tätigkeit an ſich ſondern die Anomalie daß Leute
die eine Ware fördern gar keinen Einfluß auf deren Abſatz
haben ſollen Ein ſolches Verhältnis muß Mißtrauen ſchaffen
Der Verkäufer dem ein Dritter die Ware verkauft ohne daß er
den Preis erfährt muß mißtrauiſch werden wenn er nicht den
erwarteten Preis erhält Das ſind Unbequemlichkeiten
die aber nicht in der Sache liegen ſondern in hundertfältigen per
ſönlichen Reibungen zwiſchen Förderern Jntereſſenten Regie und
Handel Der Fehler liegt nicht in dem Jnſtitüt oder eiwa daran
daß der Aufſichtsrat oder ſein Vorſitzender im großen ganzen nicht
richtig gehandelt hat Jch werde gern an einer Reformierung der
Regie mitarbeiten nach der Richtung daß die Förderer die das
erſte Jntereſſe an den Diamanten haben auch etwas dabei zu
ſagen haben

Jch halte es für meine Pflicht den früheren Geheimrar
v Jacobs gegen die erhobenen Anklagen zu verteidigen Er hat
die Arbeiten führen müſſen wo der ganze Diamantenhandel für
uns noch ein Novum war und wir über unſere jetzigen Erfahrun
gen nicht verfügten Er hat ſchlecht und recht ſeine Pflicht getan
wie ein jeder Beamte

Abg Hoch Soz
Herr Jacobs hat völlig verſagt Er hak ſogar behaupket

die Regie verkaufe die Diamanten teurer als in London Das
m 7 wer richtig e hat mit den Hanauer Herren
a es Spie etrieben Vizepräben Adedeng g Vizepräſident Dove rügt

Damit iſt die Diamankenfrage erledigt Es folgt
nun eine allgemeine Ausſprache über Südweſtafrika

Abg Ledebour Soz
begründet eine Reſ olution auf Aufhebung der Verordnung
durch die den Eingeborenen die Haltung von
nur nach der für jeden Fall einzuholenden Genehmigung durch
den Gouverneur geſtattet iſt Die Verordnung liegt im Jntereſſe der ausbeutenden Farmer die die Eingeborenen nicht zu
Kräften kommen laſſen wollen Jetzt ſind die Eingeborenen nur
Halbſklaven die widerwillig auf den Farmen arbeiten Dem ſoll
unſere Reſolution abhelfen Wir arbeiten alſo aushier wieder poſitip mit



Staatsſerretar Dr Solf
Die Verordnung war nach dem Kriege notwendig zur Konvolle der Soklentotten und Hereros die uns

1500 Tote und 7000 Jnvaliden verurſacht haben Es iſt aber
nur eine zranſitoriſche Beſtimmung Jch werde mit dem
Gouverneur verhandeln ob ſie gemildert werden kann Sie iſt
niemals rigoros gehandhabt worden

Abg Kuckhoff Zentr
xrlärt man dürfe bei der Einrichtung von höheren Schulen in
Züdweſt nicht immer nach preußiſchem Muſter vorgehen
Abg Jrl Zentr Sehr richtig

Staatsſekretär Dr Solf
Eine höhere Schule brauchen e Es vPflicht die jungen Deutſchen zu unterſtüßen Wir werden aberprüfen ob es ſich nicht egfietit an das Einjährigen und ſpäter

das AbiturientenExamen geringere Anforderungen zu ſtellen

Abg v Böhlendorf Kölpin Konſ
erörtert die Notwendigkeit ausreichender Waſſerverſorgung Es
muß Sorge getragen werden daß moderne Bohrmaſchinen in ge
nügender Anzahl angeſchafft werden Die Anſiedler ſollten
genügenden Kredit erhalten um Vohrungen nach Waſſer auf
ihren Farmen durch private Unternehmer ausführen zu laſſen
Der Redner empfiehlt eine daraufabzielende Reſolution

Abg Dr Paaſche Natl
ſtellt feſt daß er nicht wie in Zeitungsberichten mißverſtändlich
berichtet wurde geſtern für ſeine Perſon von der verſoffenen
Kolonie Südweſt geſprochen habe ſondern er habe damit Noske
zitiert ausdrücklich ohne ſich damit einverſtanden zu erklären
und ebenſo habe er die Angabe von der Ausgabe von 3000 Mark
für Alkohol lediglich aus einem Buche zitiert Der Redner betont
wie ſein Vorredner die Bedeutung der Waſſerverſorgung

Abg Gothein Vp
ſpricht in gleichem Sinne Bei der Schutztruppe iſt das Bedürfnis
zur Sparſamkeit vorhanden auf das Verhältnis im Reich über
tragen würde es eine Ausgabe von 130 Milliarden machen Daher
ſollte die Kolonie mehr dafür herangezogen werden Dringend
nötig iſt ein Kompetenzgeſetz niemand weiß in der Kolonie wer
Koch und Kellner iſt Weiter betont der Redner den Wert einer
Selbſtverwaltung gerade für eine Siedelungskolonie wie Südweſt
freilich mit den erforderlichen Kautelen zugunſten der Eingebore
nen durch die Mitwirkung des Reichs beim Eingeborenenrecht
Ebenſo begründet Gothein die anderen in der Kommiſſion ein
gehend behandelten Reſolutionen betreffend Waſſerbohrungs
kredit uſw Begründung einer öffentlich rechtlichen Landeskredit
anſtalt Schürffreiheit im Landbeſitz der Kaoko Geſellſchaft und
Bergarbeiterſchutz

Abg Noske Soz
beſtätigt dem Abg Dr Paaſche daß der Ausdruck die verſoffenſte
Kolonie von ihm ſtamme und daß bei der Wiedergabe der Stelle
in der Paaſcheſchen Rede lediglich die Anführungzeichen im Bericht
der Preſſe weggeblieben ſind

Der Redner ſpricht ebenfalls über die Waſſerfrage Ohne
Waſſer müſſen die Farmen zugrunde gehen Jetzt wird aber
Raubbau mit dem Waſſer getrieben Nun will man den Anſiedlern
Kredite gewähren Da iſt äußerſte Vorſicht geboten Erſt müſſen
die ſogialpolitiſchen Aufgaben in Deutſchland erfüllt werden Süd
weſt iſt geradezu ein Dangergeſchenk für Deutſchland geworden

Abg Erzberger Zentr
Für Südweſt iſt notwendig Geld und Waſſer Die

Hauptſache iſt daß noch im Laufe dieſes Jahres eine
öffentlichrechtliche Landeskreditanſtalt in Südweſt geſchaffen wird
An den Waſſerbohrungen ſollte ſich das Privatkapital mehr
beteiligen Vorſchüſſe und Darlehen ſollten gewährt werden

Die Ausſprache e
Siänmtliche in der Debatte behandelten Reſolutionen

werden angenommen
Die Ortszulagen für die Beamten des Bezirks Lüde

ritzbuſcht in Höhe von 40000 Mark die die Budgetkommiſſion
geſtrichen hatte werden auf Antrag des Abg Roland Lücke Natl
wieder bewilligt Der Etat für Südweſtafrika wird
erledigt

Der Etat für Samoag
Hierzu liegt eine Reſolution der Budgetkommiſſion vor die

am Einbringung eines Geſetzentwurfs erſucht der die Gültigkeit
der Ehen zwiſchen Weißen und Eingeborenen in allen deutſchen
Schutzgebieten ſicher ſtellt und das Recht derjenigen unehelichen
Kinder regelt auf welche etwa das bürgerliche Geſetzbuch zurzeit
nicht Anwendung findet

Staatsſekretär Dr Solf
Es handelt ſich um eine ſehr ernſte Frage Jch erlaube mir

ie an das zu erinnern was ich als Einleitung zu meiner Etats
rede ausgeführt habe Jch bitte Sie dieſe Frage nicht vom
Parteiſtandpunkt heraus zu betrachten ſondern vom allgemeinen
nationalen Standpunkte aus Jch habe einen Wunſch und eine
Bitte an das Hohe Haus Jch bitte Sie die Reſolution der
Budgetkommiſſion zu refüſieren und nicht anzunehmen Es iſt
ein außerordentlich ſchwieriges Problem ſehr ſchwer verſtändlich
für uns Deutſche die wir in der Heimat leben und nicht in jenen
Ländern geweſen ſind wo ſich Schwarze und Weiße berühren

Jch will keine juriſtiſchen Ausführungen machen und nur die
Tatſachen wirken laſſen die von anderen Nationen feſtgeſtellt wur
den die länger Kolonialpolitik treiben als wir Die mit der Zeit
immer ſchwieriger werdende Löſung dieſer Frage macht z B den
indiſchen Staatsmännern Sorge und auch in den anderen briti
ſchen Kolonien zerbricht man ſich den Kopf So ging es den
Holländern in ihren malahiſchen Beſitzungen den ſatiniſchen
Staatsgebilden in Südamerika Jn der Geſchichte dieſer Länder
finden Sie Argumente genug für meine Stellung Was iſt denn
die Negerfrage in den Vereinigten Staaten anderes als eine
Miſchlingsfrage Von den 11 Millionen Bürgern der Vereinig
ten Staaten die aus Weſtafrika ſtammen iſt nur ein verſchwin
dend kleiner Bruchteil unvermiſcht Die überwiegende Mehrheit
ſind Miſchlinge aller Nuancen Die Erfahrungen die man damit
gemacht hat ſind ein warnendes Menetekel für alle koloniſierenden
Nationen

Mißverſtandene Humanität und unwürdiges Herabſteigen
z niederen Raſſen rächen ſich Man kann gegen die Sklaverei
ein aber wir betonen daß wir gegen dieſe Miſchung
ſind und ſein müſſen Der Neger hat ſich in den alten

patriarchaliſchen Perhältniſſen der Südſtaaten was von den Nord
ſtaaten niemals gewürdigt worden iſt beſſer gefühlt als er ſich
jetzt als freier Menſch fühlen muß Die Anerkennung des Negers
in der Theorie als Bürger und die Vemühungen eines ſelbſthe
wußten Volkes dieſe Theorie zu bekämpfen führen zu unge

heuerlichen Konſequenzen Der Neger iſt frei er kannſogar Präſident werden wenn er nicht vorher gelyhncht wird
Sehr wahr Jch bitte Sie dringend keine ſozialpolitiſchen

und domatiſchen Moente in das Problem der Miſchlingsfrage
hineinzubringen ſondern einfach die Tatſache zu überlegen Sie
ſenden Jhre Söhne in die Kolonien wünſchen Sie daß ſie
Jhnen sſchwargze Schwiegertöchter inns Haus
bringen Zuſtimmung rechts Unruhe hei den Sogz

Die deutſche d wialgeſel ſhaſtg ist 50 000 Mark dafür aus
daß weiße Mädchen nach Sudwe ſt hinagausgehen
ollen ſie ſich dort mit Hereros und

in laſſen Sie die Tatſachen ſprechen Ihre Inſtinkte als Deut
ſche als a n Die ganze Nakion wird Ihnen das danfen
Wir ſind Weiße und wollen Weiße bleiben Das
iſt kein Herrenſtandpunkt In dieſer Beziehung iſt auch der

roletarier Herr Nicht der Wohlhabende heiratet eine einge
rene Frau ſondern der arme der kleine Mann und gerade

ottentotten verheiraten

Das juriſtiſche Moment
ſcheidet aus Wir wollen unſere weiße Raſſe in Afrika nicht
verbaſtardiſieren Jch bitte daher den Beſchluß der Kommiſſion
zu reſormieren Beifall

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ verzichtet
Abg Ledebour Soz

Die Rede des Slatsſekretärs war wirklich das erſtaunlichſte
was wir ſeit langer Zeit hier gehört haben Er hat formell
egen die Ehe geſprochen Aber in Wirklichkeit richten ſich ſeine
orite en die Folgen des Geſchlechtsverkehrs Man ſoll doch

nicht Verſchleierung ireiben Von den 11 Millionen
Miſchlingen in den Vereinigten Staaten iſt doch die überwiegende
Mehrzahl aus dem Konkubinat oder dem ungeregelten Geſchlechts
verkehr hervorgegangen Sehr richtig bei den Soz Jn allen
Kolonien hat man dieſelben Erfahrungen damit gemacht

Auf ei Vertagungsantrag ſchlägt Vizepräſident Dr Paaſchevor die Serniung e Reſolution jetzt abzubrechen und heute im

übrigen den Etat zu Ende zu bringen Morgen wird nach derrieſigang der Geſchäftsordnungsanträge die Reſo
lution weiter erörtert werden Der Etat für Samoa wird
erledigtNachſte Sitzung Freitag 1 Uhr pünktlich

den Proletarier wollen wir ſchützen

m

Schluß 734 Uhr
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Der Stat des Jnnern
Die allgemeine Ausſprache über das Kapitel Medizinal

weſen wird fortgeſetzt Hierzu liegt ein Antrag Bor
chardt Soz vor die Regierung zu erſuchen in den nächſt
jährigen Etat einen Betrag von 3 Mill Mk einzuſetzen zu
Beihilfen für Veranſtaltungen Dritter zwecks Säuglings
und Mutterſchutz dieſen Betrag ohne Rückſicht auf die re
ligiöſe oder politiſche Geſinnung der Veranſtalter paritätiſch zu
verteilen und über die Verwendung des Fonds im einzelnen all
jährlich zugleich mit dem Etat Rechnung zu legen und zwar unter
genauer Bezeichnung der Empfänger der einzelnen Beträge

Ein zweiter Antrag Borchardt verlangt einen Geſetz
entwurf zur Regelung und Reform des Jrrenrechts

Abg Roſenow Vp
verlangt Wiederbeſetzung des Lehrſtuhls für ſoziale Medizin an
der Univerſität Berlin und beſpricht dann den Gegenſatz
zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten Es könne
nicht Sache des Hauſes ſein dieſen Gegenſatz zu vertiefen Es
werde wohl auf beiden Seiten geſündigt aber ſicher waren die
Aerzte zuerſt angegriffen Mögen die Streitenden aber einen
Weg finden der beiden Parteien das Leben möglich macht Eine
andere Organiſation des praktiſchen Jahres ſei unerläßlich Kon
feſſionelle Momente ſollten bei der Heranziehung der jungen
Aerzte völlig ausſcheiden Wie ſteht es mit der Ausführung des
Jmpfgeſetzes

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Das Jmpfgeſetz iſt ein Reichsgeſetz die Einzelſtaaten haben

nur dafür zu ſorgen daß die Jmpfung unter guter Leitung aus
geführt wird Die von Jmpfgegnern angeführten Fälle über
nachteilige Folgen der Jmpfung ſind entweder erfunden oderkoloſſal übertrieben Unwahr ſt daß durch die Jmpfung das
Volk verſeucht wird Solarge zahlreiche Arbeiter aus dem Aus
lande zuwandern können wir auf die Jmpfung nicht verzichten

Zuſtimmung
Abg Hirſch Berlin Soz

begründet die ſozialdemokratiſchen Anträge und verteidigt dann
das Verhalten der Krankenkaſſen Gewiß haben auch die Aerzte
das Recht ſich zu organiſieren und von ihrem Koalitionsrecht den
Gebrauch zu machen den ſie für gut halten Wir wünſchen nur
nicht daß die Regierung ſich in die wirtſchaftlichen Kämpfe ein
miſchtEin Schlußantrag wird angenommen

Jn der Einzelbeſprechung wendet ſich
Abg Dr Wagner Freikonſ gegen die Jmpfgegner
Abg Dr Crüger Hagen Vp kritiſiert die Handhabung des

Feuerbeſtattungsgeſetzes Die Ausführungsbeſtimmungen er
ſchwerten geradezu die Feuerbeſtattung

Miniſterialdirektor Dr Kirchner beſtreitet dies
Abg Dr König Zentr wünſcht Beſſerſtellung der Nahrungs

mittelchemiker
Der Antrag über das Jrrenweſen geht an die Juſtizkommiſ

ſion der Antrag zum Säuglings und Mutterſchutz an die Budget
kommiſſion

Damit iſt die zweite Leſung des Etats des
Jnnern beendet

Es folgt die Weiterberatung des ſeinerzeit zurückgeſtellten
Titels des Etats des Finanzminiſteriums der

die Vezüge der Altpenſionäre
regelt Die Budgetkommiſſion hatte hierzu beantragt
a die Vorausfetzungen und die Bemeſſung der aus den Fonds für
die Altpenſionäre zu gewährenden Unterſtützungen ſowie das
Verfahren zur Feſtſtellung der perſönlichen Verhältniſſe durch
allgemeine Grundſätze zu regeln und dieſe Grund
ſätze dem Hauſe der Abgeordneten noch im Laufe der gegen
wärtigen Tagung mitzuteilen b die für die penſionierten Lehrer
aus der früheren Berechnung des Wohnungswertes entſtandenen
Härten beſonders zu berückſichtigen c dafür
Sorge zu tragen daß bei der Feſtſtellung der perſönlichen Ver
hältniſſe der Altpenſionäre jede unnötige Beläſtigung
vermieden wird d im laufenden Jahre die erforderlichen Ueber
ſchreitungen der betreffenden Fonds eintreten zu laſſen und im
nächſten Jahre die Fonds angemeſſen zu erhöhen

Ein Antrag v Goßler konſ Schmedding Ztr
und Krauſe frk will dem Antrage der Budgetkommiſſion
hinter Abſatz a hinzufügen daß nach dieſen Grundſätzen auch
ohne Antrag zu verfahren iſt

Ein Antrag Aronſohn Vp fordert noch in dieſer Seſ
ion einen Geſetzentwurf durch den 2 die Ruhegehälter der vor
em 1 April 1 in den Ruheſtand verſetzten Staatsbeamten

und Lehrer durch einen prozentualen Zuſchlag unter beſonderer
Berückſichtigung der geringeren Penſionen erhöht worden
b den Witwen und Waiſen der vor dem 1 April 1908 ver
ſtorbenen Staatsbeamten und Lehrer ein in derſelben Weiſe zu
bemeſſender prozentualer Zuſchlag zu den Witwen und Waiſen
geldern gewährt wird

Ein Antrag Dr Schröder Kaſſel nl verlangt noch im
Laufe dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf welcher eine 833 en
tuale Erhöhung a der Penſionen der vor dem 1 April in
den Ruheſtand getretenen Staatsbeamten Lehrer und Lehrerin
nen ſowie b der Reliktenbezüge der Witwen und Waiſen von
ſolchen Staatsbeamten und Lehrern vorſieht

Abg v Hennigs Techlin Konſ
gibt folgende gemeinſame Erklärung der Konſer
vativben der Freikonſervativen und des Zen
trums ab Wir erkennen die ſchwierige Lage der Altpenſionäre
an und halten eine grundſätzliche Regelung dieſer Frage
für unaufſchiebbar Die Altpenſionäre wünſchen h ege

nträgea Jn dieſer Zinn ingen einige unſerer erſten
Nachdem nun aber die Staatsregierung auf das beſtimmteſte
einer ſalchen Regelung widerſprochen hat und deshalb im jetzigen
Stadium jeder weitere Verſuch einem neuen Antrag auf ge

n Regelung Verückſichtigung zu verſchaffen ausſichtslos er
eint halten wir es für richtiger um die Altpenſisnäre mög

lichſt bald in den Genuß höherer Bezüge zu wer jetzt einen
gangbaren Weg vorzuſchlagen der zwar die geſetzliche

für jetzt aufgibt aber praktiſch den Alt
das verſchafft was ſie wünſchen
wir den Antrag der Budgetkommiſſion mit dem Zuſatzantr
wonach nach dieſen Grundſätzen auch ohne Antrag zu verfahre
iſt auf und erbitten ſeine Annahme Hier wird praktiſche Art
getan und ſofortige Hilfe geſchaffen Wir glauben ſo den
lereſſen der Altpenſionäre am beſten zu dienen Geifally
möchte dann noch bitten die hier vorgeſehene Regelung auch Fu
die penſionierten Geiſtlichen auszudehnen Zuſtimmung i

Abg Delius Vp
Wir bedauern lebhaft daß es nicht gelungen iſt eine geſeh

liche Regelung herbeizuführen Wenn unſer Antrag abgelehnt
wird werden wir für den konſervativen Antrag ſtimmen der
eine bedeutende Verbeſſerung gegen früher allerdings bedeute
Beifall links

Abg Hoffmann Soz
bedauert ebenfalls daß die geſetzliche Regelung nicht erfolgt
Schließlich werden wir auch für den konſervativen Antrag ſtimmen
Wir wollen den Antrag aber nicht auf die Geiſtlichen ausgedehn
wiſſen die Kirchen haben genug Vermögen um ihrt
Geiſtlichen gut beſolden zu können 8

Bei der Abſt i mm ung werden die Anträge Aronſohn Vp
und Dr Schröder Natl abgelehnt und hierauf nach dem Vor
ſchlage des Abg v Hennigs der Antrag der Budget
kommiſſion mit dem Zuſatzantrage Goßler ein
ſtimmig angenommen

Es folgt die Beratung des zurückgeſtellten Titels des Etatz
der Bauverwaltung betreffend den

Ileubau des Opernhauſes in Berlin
Ein gemeinſamer Antrag der bürgerlichen Parteien

will die geforderten 80 000 Mark in der Erwartung bewilligen
daß die Regierung den Entwurf für den Neubau des Opernhauſes
unter Benutzung der bisher beſchafften Unterlagen ſowie unter
Hinzuziehung weiterer Kreiſe der deutſchen Künſtlerſchaft auf
ſtellt und dabei auch das Anerbieten des Bundes Deutſcher Archi
tekten vom 20 April 1912 berückſichtigt daß dabei die amtliche
Programmſkizze als Grundlage dienen es den Künſtlern jedoch
freigeſtellt werden ſoll von dieſer Skizze abzuweichen ſoweit es
ihnen zweckmäßig oder aus künſtleriſchen Gründen nötig erſcheint
und daß die Entwurfsſkizzen von der Königlichen Akademie des
Bauweſens begutachtet werden

Miniſter v Breitenbach
Man hat auf der einen Seite die Schwierigkeiten der Auf

gabe anerkannt auf der anderen Seite das Geſamtergebnis als
ein durchaus unbefriedigtes bezeichnet und auch die Wahl des
Bauplatzes bemängelt Die Regierung iſt überzeugt daß ein ge
eigneter Bauplatz nicht zu finden war Soweit die Kritik den
künſtleriſchen Wert der bisherigen Ausarbeitungen betrifft kommt
vielfach eine zum Ausdruck Man ſagt ſämtliche
Entwürfe zeigten nichts von dem Geiſte unſerer Zeit und hielten
ſich nur an hiſtoriſch gewordene Formen Die Künſtler glaubten
wohl für eine Pflegeſtätte der Kunſt ein Bauwerk wählen zu
müſſen das Feierlichkeit und Würde zum Ausdruck bringe und
daß dieſe Aufgabe ſich nicht beſſer löſen laſſe als es ſchon vor
Jahrhunderten geſchah wenn ein Bauwerk machtvoll und monu
mental wirken ſollte

Wir hoffen daß ein Ganzes entſteht welches die Summe des
künſtleriſchen Könnens der Gegenwart in ſich verkörpert Die
jetzt vorliegenden Entwürfe ſind ja auch nur als vorläufige zu
bezeichnen Ueber den Wert eines öffentlichen Wettbewerbes gehen
die Meinungen weit auseinander Da es ſich bei dem Bau des
Opernhauſes um eine ganz beſtimmt abgegrenzte Zweckbeſtimmung
handelt ſind nach meiner Meinung die Vorausſetzungen für einen
allgemeinen Wettbewerb nicht gegeben Wenn nun aber das Haus
Wert darauf legt daß noch weiteren Kreiſen der deutſchen Künſt
lerſchaft Gelegenheit geboten werde auf der Grundlage der vor
liegenden Entwürfe Beiträge zur künſtleriſchen Löſung der Frage
zu liefern ſo wird die Regierung ſich dieſem Wunſche gegenüber
nicht ablehnend verhalten Lebhaftes Bravol Mitbeſtimmend
für dieſen Entſchluß der Regierung iſt die Tatſache daß ein all
gemeiner Wettbewerb nicht mehr gefordert wird Die Regierung
erklärt ſich daher mit Wortlaut und Jnhalt der vorliegenden
Reſolution einverſtanden Lebhafter Beifall l

Abg v Bülow Homburg Natl
gibt ſeiner Freude Ausdruck daß der Miniſter ſich auf dem Boden
der gemeinſamen Reſolution geſtellt hat Es handelt ſich um
keine Angelegenheit einer Partei auch nicht um eine Angelegen
heit die nur Berlin intereſſiert ſondern gan e Preußen
und das Deutſche Reich Es iſt eine Ehrenſache für
jeden Deutſchen daß hier in Berlin ein Bau entſteht der Zeug
nis ablegt daß die deutſche Architektur und die deutſche Künſtler
ſchaft auf der Höhe ſteht Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Wenn man die vorliegenden Entwüre ſieht ſtehen einem die

Haare zu Berge Es wäre ganz unſinnig hier in krämerhafter
Weiſe zu ſparen Das W Bauwerk darf nicht einreaktionäres Geſicht zeigen Es ſoll eine deutſche Nationalbühne
entſtehen Da dürfen die Rückſichten auf höfiſche Repräſentation
nicht überwiegen Bei uns entſcheidet ja nur die künſtleriſche
Stimmung einer einzelnen Perſon Vermutlich kommt nur eine
Schöpfung für die oberen Zehntauſend zuſtande denn ſo will es
die Billettpreis Politik der Regierung r

Abg Linz Zentr
Es handelt ſich darum der deutſchen Geſangskunſt eine

Stätte zu ſchaffen Darum ſollten die Architekten aus ganz
Deutſchland zur Mitarbeit herangezogen werden Man darf den
Künſtlern nicht zu enge Ketten anlegen Ein allgemeiner Wett
bewerb würde die Sache ins Unendliche führen Als Programm

für den Bau ſtelle ich auf die Kunſt der Kunſt Wahrung des
Schönen und Guten Beifall

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
dankt dem Miniſter für ſein weites Entgegenkommen ebenſo aber
auch der Künſtlerſchaft und der Preſſe für die Kritik Die Künſt
lerſchaft könne mit dem Entgegenkommen aller Beteiligten zu

frieden ſein Beifall 4Abg Vorſter Freikonſ
ſchließt ſich den Vorrednern an

Abg Roſenow Vp
dankt ebenfalls dem Miniſter der aber auch Urſache habe dem
Hauſe zu danken daß es ihm die Möglichkeit gegeben habe eine
ſolche Erklärung abzugeben

Die Reſolution wirdnommen ebenſo der Etatstitel
Es folgt die Beratung einiger zurückgeſtellter Kapitel des

Etats der allgemeinen Finanzverwaltung
Beim Titel Zuſchuß an die Kronkaſſe für die

Königlichen Theater 1 Millionen Mark wiederholt
Abg Kopſch Vp

ſeine vorjährige Kritiban den Leiſtungen des Opern
hauſes Graf Hülſen habe damals Deckung durch
die Krone geſucht Auch jetzt ſei noch über zu ſtarke Beſchäfti
gung ausländiſcher Künſtler zu klagen Ein falſches Syſtem ver
leide den leitenden Kapellmeiſtern die Mitarbeit Bureaukratiſche
Exaktheit läßt keinen Raum mehr für künſtleriſche Entfaltung Jm
Neuen Königlichen Opernhaus hat jetzt ein Kino Unterſchlupf ge
funden Jm alten Opernhaus ziehe künſtleriſcher Geiſt ein und
im neuen HOpernhaus heraug mit dem Kino

Finanzminiſter Dr Lentze
Der Jntendant iſt gegenüber dieſer Kritik wehrlos Ich weiſe

die ſchweren Vorwürfe gegen ihn zurück vVeifall
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo das Etatsgeſetz Damit
iſt die zweite r des Etats beendetFreitag 11 Uhr Kleine Vorlagen
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und ſie am 1 Oktober zu entlaſſen

zmilitärvorlage
Budgetkommiſſton

emokratiſcher Antrag auf zweijährige Dienſtzeit
Ein ſoziald abgelehnt

e Berlin 2 Mai 1912utigen Sitzung der Budgetkommiſſion desJr der Kuſenerat an d e l Erklärungen über die
Leichst2 ung der neuen Armeekorpsbezirke ab Das
geuein Ltorp wird im weſtlichen und ſüdlichen Teile Oſt

Arme bis zur Weichſel ſtehen das 21 von der Südgrenze
reußere in 8 Korps nach Lothringen und dem Elſaß hinüber
es jetzigen ſozialdemokratiſcher Seite wurde der Antrag
Leiden Wartei auf Einführung der zweijährigen Dienreit
ieſer berittenen Truppen und der einjährigen Dienſtzeitfür die übrigen Mannſchaften durch mehrere Redner be
fur det Der Kriegsminiſter führte in ſeiner Erwiderung
grüne es ein Verbrechen gegen unſere Leute ſein würde
aus n ſie ohne genügende Ausbildung gegen den Feind
wenn wolle Der Miniſter wies namentlich auch darauf

ren eine F jeitigung des einjährig freiwilligen Dienſtes
itt möglich ſei eventuell würden weitere große Koſten ent
nie und das Heer brauche die Einjährigen welche be
Wers intenſiv ausgebildet würden
ſon de Mitglied der fortſchrittlichen Volkspartei gab zu
es ſchwer ſei die einjährige Dienſtzeit für die Jnfanterie

chzuführen Vorausſetzung dafür ſei eine ganz andere
d endausbildung Bei der Kavallerie aber ſei die Herab
rung der Dienſtzeit wohl möglich insbeſondere wenn man
e Abſchaffung der Lanze kon men könnte Vielleicht wäre

auch möglich die Rekruten am 1 November zu berufen

Die
in der

Abgeordneter meinte es könnte vielleicht ein beſtimmter
Prozentſatz etwa 10 Prozent der Jnfanteriemannſchaften die
ſehr gut ausgebildet ſind und ſich gut geführt hatten früher
tlaſſen werden Der Führer des Zentrums wandte ſich
gegen die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im Sinne
der Sozialdemokratie Die perſönlichen Laſten und die für
die Allgemeinheit würden ungeheuer ſteigen Bei der vor
zufi kinführung 1893 hätten jährlich 42 Millionen fortre r müſfen dazu eine W
nalige Ausgabe von 32 Millionen Die endgültige Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit habe weitere 35,7 Mill
inmalige und 20,6 Mill Mk fortdauernde Ausgaben nötig
wemo g Kriegsminiſter v Heeringen
ließ ſich dann über die Notwendigkeit einer intenſiven Aus
bildung der Kavallerie weiter aus

Maßgebend für die Entlaſſung der früheren Dispoſitions
urlauber ſeien hauptſächlich die Reklamationsgeſuche der Be
hörden Der Kriegsminiſter fuhr fort Die Mannſchaften wer
den im Oktober eingeſtellt und ſofort ins Gelände geführt
Paradedrill geſchieht nicht mehr Wir haben nur
zwanzig Tage zwiſchen Entlaſſung und Einſtellung der Mann
ſchaften dieſe zwanzig Tage find notwendig für die Jnſtand
ſetzung der Kaſernen Bekleidungsſtücke uſw Die Zeit der
Winterausbildung wird mit vollſter Jntenſität ausgenutzt
Eine Verkürzung durch ſpätere Einſtellung iſt nicht möglich
denn dann könnte der Rekrut im Frühjahr bei einer Mobil
machung als verwendbarer Soldat nicht in die Truppenkörper
eingeſtellt werden 15000 Ein jährige ſind in der Armee
in jedem Jahr der jährliche Zugang an Re
ſerveoffizieren iſt 1000 unter Berückſichtigung des
jährlichen Abganges Strammes Exerzieren muß gefordert
werden um die Diſziplin zu fördern und um die Maſſen be
wegen zu können Alle Armeen die kriegsmäßige Ausbildung
haben arbeiten genau ſo Jn der Jugendausbildung muß noch
mehr geſchehen

Bei der Abſtimmung wird der ſozialdemokratiſche An
trag auf Herabſetzung der Dienſtzeit bei den berittenen
Lruppen zum 1 Oktober 1915 mit 13 gegen 13 Stimmen ab
gelehnt Die Konſervativen Nationalliberalen und das
mer ſtimmten dagegen die anderen Parteien für den

Die Kommiſſion ginG en über zur Beratung deseſetzentwurfes über die Erhöhung der zledenetgenß Ein
Zentrumsmitglied wünſchte daß zunächſt die Einzelforma
tionen e rer werden Das geſchieht Gefordert iſt eine
x ezue Armee Jnſpektion Ein Zentrumsmitglied
efürwortet die Forderung wünſcht aber daß es nicht eine

Jrenamtliche wird ſondern eine bezahlte Jnſpektion die mit
wem wirklichen Armeeführer für den Kriegsfall beſetzt wird

Kriegsminiſter gibt die Zuſicherung Die Jnſpeklion ſoll
t Saarbrücken kommen und da muß die Verwendung im
riege in erſter Linte berückſichtigt werden Die Forderung

wird darauf angenommen ebenſo die geforderte Sanitäts
inſpektion

inſt folgt die Forderung von 22 neuen Landwehr
der pektionen Der Berichterſtatter begründet dieſe For
zu r grit dem Bedürfnis im Kriegsfalle höhere Offiziere

Morgen geht die Beratung weiter
7

n Die fortſchrittliche Volkspartei hat in der Budget
n za on zu der Militärvorlage eine Reſolution beantragt
bei r der Reichskanzler erſucht wird dahin zu wirken daß
ſön t Beſetzung militäriſcher Stellen allein die per
jähe ich e Tüchtigkeit entſcheide und daß nach den all
ewte Beſchlüſſen des Reichstages die Reform des ge
hen Militärſtrafrechtes des Beſchwerderechtes und des

Stell e lichen Verfahrens gegen Offiziere ſowie der
erſ g der nicht dem aktiven Militärſtande angehörenden

nen in dieſem Verfahren in die Wege geleitet wend

Deutsches Reich
Die bayeriſche Jeſnitendebatte

II Tag

Die München 2 Maibrachte die ges Sitzung der bayeriſchen Abgeordnetenkammer

kagten Jeſuite d unter ſo lebhaften Szenen ver
Müller Soz fragte das

Ein nationalliberaler

Zentrum warum es nicht den einzigen und wirkſamen Weg gehe
den Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes im Bundesrat zu
ſtellen wo es feinen Hertling ſitzen habe Die ſozialdemokra
tiſche Partei die gegen den Mißbrauch der Staatsautorität zur
Unterdrückung der Freiheit der Jeſuiten der Sozialdemokratie
und von Schullehrern die politiſche Verſammlungen beſuchen
wollen auftrete werde das Zentrum bedingungslos dabei unter
ſtützen Nach dieſer Rede kam es zu neuen ſtür miſchen Auf
tritten Dr Quidde lib wies dem Kultusminiſter nach
daß im Konzept des früheren Miniſters wohl die Erlaubnis der
Jeſuitenkonferenz in den Kirchen vorgeſehen ſei die neue Regie
rung aber habe hinzugefügt daß auch die Sakraments
ſpendung damit verbunden ſein dürfe Das ſei eine glatte
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes Es ſei zu bedauern daß die
bayeriſche Regierung dem Bundesſtaat Bayern im Reiche eine
fo eklatante Niederlage zugefügt habe Die Mehrheit nahm nun

mehr einen Schlußantrag an Sofort nahm der liberale Frak
tionsführer Dr Caſſelmann zur Geſchäftsordnung das Wort
um dem Kultusminiſter zu erklären daß keine Antwort auf
Quiddes Feſtſtellung erteilt worden ,ſei und daß er ſich in ſeinen
Darlegungen Urnrichtigkeiten ſchuldig gemacht habe Nicht im
Sinne v Wehners ſondern im Widerſpruch mit ihm ſei
der Geheimerlaß von der neuen Regierung verfaßt worden
Ungeheurer Lärm im Hauſe und auf den Tribünen Jn größ

ter Erregung erhob ſich jetzt der Kultusminiſter v Knil
ling und erklärte die Liberalen wollten überhaupt die Sakra
mentsſpendung in den Kirchen verbieten Reuer gewaltiger
Lärm im Hauſe Nach der Geſchäftsordnung war infolge dieſer
Miniſterrede die Erörterung wieder aufgenommen Der Abg
Dirr lib warf dem Kultusminiſter vor es ſei unerhört von
der Regierung einer Partei falſche Abſichten zu unterſtellen
Wiederum wurde ein Schluß antrag angenommen und abermals
erhob ſich Dr Caſſelmann zur Geſchäftsordnung Seit Abels
Zeiten ſei ein ſo unerhörtes Vorgehen der Regierung nicht mehr
dageweſen in Bayern Hiexrauf erklärte Kultusminiſter von

daß er die Aeußerungen gegen die Liberalen zurück
nehme

Der Kaiſer als Farmbeſitzer in Südweſt
Wie aus Windhuk gemeldet wird kaufte der Kaiſer die

Farmen Dickdorn und Koſof im Bezirk Gideon für 96 000 Mk
auf den Rat des gegenwärtig Deutſch Südweſtafrika be
reiſenden Hofkammerrates Hagjel Die Farmen ſollen dem
Betrieb der Wollſchafzucht dienen Der bisherige Beſitzer
Farmer Emil v Koenen bleibt Pächter

Der Bezirk Gibeon liegt in Groß Namaland alſo in der
Südhälfte der Kolonie Gibeon ſelbſt iſt Station der Nordſüd
bahn die von Windhuk im Norden nach Keetmannshoop im Süden
verläuft Ortſchaften mit dem Namen Dickdorn gibt es im Be
zirk Gibeon mehrfach ſo daß vorläufig nicht feſtzuſtellen iſt welche
von ihnen gemeint iſt Der Name der anderen Ortſchaft ſcheint
verſtümmelt zu ſein Das Gebiet um das es ſich handelt iſt
ron den ſchweren Kämpfen mit den Eingeborenen noch in Er
innerung Es iſt ein ſteppenreicher Landſtrich der zur Schafzucht
ſehr geeignet erſcheint

Pfarrer Radecke und die Jatho Artikel
Einem Kölner Telegramm zufolge hat Pfarrer Radecke

der bekanntlich als verantwortlicher Redakteur der Kölner
Evangeliſchen Gemeindenachrichten wegen mehrerer Jatho
Artikel vom Koblenzer Konſiſtorium verwarnt worden iſt
nunmehr die verantwortliche Schriftleitung dieſer Gemeinde
nachrichten niedergelegt damit er nicht wie er in der Er
klärung ausſpricht durch ſeine journaliſtiſche Tätigkeit in
erneute Konflikte mit der Kirchenbehörde gerate und auf
dieſe Weiſe ſchließlich durch ein Diſziplinarverfahren ſeines
Amtes in der Kölner Gemeinde entſetzt werde Pfarrer
Radecke ſagt daß er nur ungern dem Drängen ſeiner Freunde
nachgebe und daß ihn nur die Rückſicht auf ſeine liebe Kölner
Gemeinde dazu beſtimme um ſie nach der Abſetzung Jathos
vor einem zweiten ähnlichen Schickſal zu bewahren

Kleine vermilchte Nachrichten
Ein Beſchluß über die Vertagung des Landtags iſt noch nicht

gefaßt Halbamtlich wird berichtet Die Meldung daß das
Stagtsminiſterium ſich für die Vertagung des Landtages zum
23 Mai entſchieden habe iſt unrichtig Die Staatsregierung wird
rielmehr dem Abgeordnetenhauſe noch die Sachen bezeichnen auf
deren Erledigung vor der Vertagung ſie Wert legt

Das Präſidium des Hanſabundes hat zahlreichen Wünſchen
entſprechend beſchloſſen den Geſamtausſchuß auf den 3 Jahres
tag der des Hanſabundes den 12 Juni d ein
zuberufen Für die Tagesordnung ſind die Erſtattung des
Geſchäftsberichtes Beſchlüſſe über Satzungsänderungen Bericht
der Finanzkommiſſion vorgeſehen ferner umfangreiche ſach
liche Referate über die Einzelforderungen des Hanſabundes

Hof und Perſonalnachrichten
Der griechiſche Premierminiſter beim Kaiſer

n Miniſterpräſident Venizelos iſt Donnerstag mittag
12 Uhr im Achilleion auf Korfu eingetroffen Er wurde vom Ge
fandten Freiherrn von Jeniſch empfangen und zur Achillesterraſſe
geleitet wo ihn der Kaiſer in Gegenwart der Geſandten Frei
herrn von Jeniſch und Freiherrn von Wangenheim in Audienz
empfing Dann war Venizelos zur Frühſtückstafel geladen an
der auch der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Griechenland teilnahmen

h Ausland

Reorganuiſation der engliſchen Flotte
I Die Londoner Zeitungen veröffentlichen eine Mit

teilung der Admiralität über die geplante Reorganiſation
der Flotte Das erſte und das zweite Geſchwader werden
aus Dreadnoughts und den Lord Nelſons beſtehen das
dritte Geſchwader die bisherige Atlantiſche Flotte wird aus
den 8 der Edward VII Klaſſe neugebildet werden
z Laufe des Sommers wird die jetzige Mittelmeerflotte

ibraltar als Baſis erhalten und in das vierte Geſchwader
umgewandelt werden Es wird aus der Duncan Klaſſe be

r Dieſe vier Geſchwader bilden die erſte Schlachtflotte
fünfte Geſchwader das jetzt die dritte Diviſion heißt

und aus Schiffen mit Stammannſchaften beſteht wird v aus
den 8 Schiffen des ermidableShhiſigtrp zuſammen re
Das ſiebente Geſchwader dritte Flotte wird 8 Majeſtics
erhalten und dieſem Geſchwader wird die neue erſte Reſerve
zugewieſen Die beiden Schiffe der Swiftſure Klaſſe werden
in die dritte Flotte überzeſngrt werden Die Vervoll
ſtändigung des ſechſten und die Bildung des achten Ge

ſchwaders ſind zurzeit noch nicht notwendig Das erſte zweite
dritte vierte fünfte und ſiebente Geſchwader ſollen an den
Manövern im Juli als reguläre taktiſche Einheiten teil
nehmen

Ein Aeroplanſchiff

Zum erſtenmal in England iſt ein Kriegsſchiff mit c
aeroplanen an Vord von Sheerneß in See gegangen nämlich
das Kriegsſchiff Hibernia das von dort nach Portland ab
dampfte um ſich für den Beſuch König Georgs in der e
Woche bereit zu halten Es führt 4 Hydroplane vom neueſten
Flottenmuſter auf ſeinem Verdeck die vor dem König unter
der Führung von Piloten der königlichen Flottenfliegerſchule
in Eaſtchurch Flüge ausführen ſollen Die Hibernia wurde
mit einer beſonderen Ausrüſtung als Aeroplanſchiff verſehen
Der König wird am Dienstag aus Portland ar arfen und
drei Tage lang bei der Heimflotte im Aermelkanal deren
Kommando er übernimmt verweilen Das Kriegs
miniſterium beſtellte wie verlautet bei der Britiſh Deper
duſſin Aeroplangeſellſchaft eine größere Anzahl binnen
weniger Wochen zu liefernder Eindecker

Hungersnot in Perſien
Aus Urmia wird gemeldet
Jnfolge der Verhinderung der Getreidezufuhr durch die

Türkei ſind die Getreidepreiſe derart geſtiegen daß ein Haufe
ausgehungerter Frauen vor dem ruſſiſchen Konſulat erſchien
und dringend um Maßregeln gegen die künſtlich la ene

et bat Der Konſul verſprach ſich ihrer Bitte an
zunehmen

Franzöſtſche Flottenmanöver
Matin berichtet daß die erſte Diviſion unter Befehl

des Admirals de la Peirere ſowie die erſte franzöſiſche
Manvverflotte Toulon verlaſſen werden um große Uebungen
auszuführen Die Liniengeſchwader die leichten Geſchwader
und alle Geſchwader der Torpedojäger werden an den
Uebungen teilnehmen desgleichen die Unterſeebootgeſchwader
Es ſoll ſich um wirklich große Flottenmanöver handeln Man
will den Bedingungen eines wirklichen Kriegszuſtandes mög
lichſt nachkommen und deshalb iſt auch die Geſchwindigkeit
für die Panzerſchiffe auf 17 Knoten und die der Kreuzer
auf 20 Knoten erhöht worden

Präſident Taft
überſandte dem Kongreß eine Erklärung daß Japan die Er
werbung der Magdalenabai nicht beabſichtige überhaupt kein
mexikaniſches Land in Beſitz nehmen wolle Das Gerücht ſei
durch Verhandlungen über Niederlaſſungen zwiſchen Privat
geſellſchaften entſtanden

Halle und Umgebung
Halle a 3 Mai

Denkſteinweihe
Am Sonnkag 12 Mai d vormittags 101 Uhr wird

auf dem Nordfriedhof hier die Enthüllung de Denkſteins
ſtattfinden den der Verein ehemaliger 27er zu
Halle anläßlich ſeines 25jährigen Beſtehens zur Ehrung
des Andenkens an die hier an ihren Wunden verſtorbenen
Kriegsopfer von 1866 errichtet Von dieſen Kriegs
opfern deren Namen Geburtsorte und Truppenkörper in den
Denkſtein eingemeißelt ſind gehörten 19 preußiſchen Regi
mentern 1 der vormaligen Herzoglich Braunſchweigiſchen
Artillerie und 15 öſterreichiſchen Truppenkörpern an

Von den zu ehrenden 19 preußiſchen Kameraden entfallen auf
das 1 Thür Jnf Regt Nr 31 welches jetzt den Namen Graf
Boſe führt 1 das 4 Madd Jnf Regt Nr 67 5 das 1 Magd
Jnf Regt Nr 26 welches jetzt den Namen Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſau führt 2 das Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regt Nr 1 1 das HuſarenRegt von Ziethen Brandenburg
Nr 3 1 das 8 Pomm Jnf Regt Nr 61 welches jetzt den Namen
von der Marwitz führt 1 das 4 Weſtf Jnf Regt Nr 17

welches jetzt den Namen Graf Barfuß führt 1 das Magdeb
Feldart Regt Nr 4 welches jetzt den Namen Pringzregent Luit
pold von Bayern führt 1 das Reumärkiſche Dragoner Regt
Nr 3 welches jetzt den Namen GrenadierRegiment zu Pferde
Freiherr von Derfflinger führt 1 das 7 Weſtf IJnf Regt Nr 56
welches jetzt den Namen Vogel von Falkenſtein führt 1 das
6 Pomm Jnf Regt Nr 49 2 das 2 GardeGrenadierLandw
Regt 1 das 2 Magd Jnf Regt Nr 27 welches jetzt den Ramen
Prinz Louis Ferdinand von Preußen führt und zum Chef

den Erzherzog Leopold Salpator hat 1
Von den zu ehrenden 15 öſterreichiſchen Kameraden entfallen

auf das k k FeldjägerBat Nr 14 welches jetzt das 2 Feldbat
des 4 Regts der Tiroler Kaiſer Jäger in Bregeng bildet 1
das k k Feldjägerbat Nr 33 welches jetzt das 1 Feldbat des
Jnf Regts Freiherr von Waldſtätten Nr 97 in Trieſt bildet 1
das k k Jnf Regt Graf Haugwitz Nr 38 welches jetzt den Namen
Alfons XIII König von Spanien führt und in Budapeſt

ſteht 2 das k k Regiment Kaiſer FerdinandKüraſſiere Nr 4
welches jetzt das Dragonerregiment Kaiſer Ferdinand Nr 4 in
Enns bildet 1 das k k Jnf Regt Großfürſt Konſtantin Nr 18
welches jetzt den Namen Erzherzog Leopold Salvator führt und
in Königgrätz ſthet 2 das k k Feldjägerbat Nr 13 welches jetzt
das 1 Feldbat des 4 Regts der Tiroler KaiſerJäger in Bre
genz bildet 1 das k k Jnf Regt Hartung Nr 47 welches jetzt
den Namen Graf Beck führt und in Görz Jſtrien ſteht 1
das Regt Graf StadionKüraſſiere Nr 9 welches jetzt das Drag
Regt Erzherzog Albrecht Nr 9 in Brody bildet 1 das Regt
Prinz Karl von Preußen Küraſſiere Nr 8 welches jetzt das Drag
Regt Graf Montecuccoli Nr 8 in Jaroslan bildet 1 das k k
Jnf Regt Hoch und Deutſchmeiſter in Wien 1 das k k Jnf
Regt Freiherr von Roßbach Nr 40 welches jetzt den Ramen
Ritter von Pino führt und in Rzeſzow ſteht 1 das k k Jnf

Regt Erzherzog Heinrich Rr 62 welches jetzt den Ramen Lud
wig Prinz von Bayern führt und in Klauſenburg ſteht 1 das
k k Otocaner Jnf Regt Graf Jellacic Nr 79 in Fiume 1

Die beiden braven öſterreichiſchen Soldaten welche dem Juf
Regt Graf Haugwitz Nr 38 angehörten entſtammten KGebiets
teilen die im Frieden von Wien im Jahre 1866 an Jtalien ab
getreten wurden und zwar der eine aus Gonzago Kreis Mantug
der andere aus Pozzonnovo Kreis Padua ein Bataillon ihres
Jegimentes focht gegen das 2 Bat des 4 Magd JnfRegts

Nr 67 und verlor im blutigen Handgemenge vor Ciſtoves ſeine
Fahne Ein Hallenſer der Kreis Vollgiehungsbeamte a D Franz
Görlitz hier Triftſtr 4 wohnhaft hat ſie erobert und ſich das
oldene Militär Verdienſtkreuz durch ſeine Tapferkeit erworben
eider wird dieſer brave halleſche 7 der Denkſteinenthüllung

nicht beiwohnen können er iſt ſchon ſeit Jahren vollſtändig ge
l lähmt und an das immer gefeſſelt Dr R



Streik im Hafen
Die hieſigen Hafenarbeiter hatten unlängſt den Arbeitgebern

Forderungen auf Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit
unterbreitet Es iſt indes darüber keine Einigung erzielt worden
und ſo hat denn geſtern der weitaus größte Teil von ihnen die
Vrbeit eingeſtellt

Provinzialnachrichten

Zugentgleiſung auf der Brockenbahn

erke 2 Mai Heute früh 8 Uhr 40 Min iſt die Brockenpehn hre DreiannenHohne und Schierke entgleiſt Perſonen

wurden nicht verletzt Der Zug erreichte den Brocken mit ein
ſtündiger Verſpätung

Wimmelburg Mai Ein Unglücksfall ereignete
ſich in der Nacht vom 27 zum 28 v Mts hier Der Bergmann
Friedrich John der bei ſeinem Schwager dem Bergmann Auguſt
Enke hier im Logis war wollte ſich gegen 1 Uhr nachts in den
Hof begeben um friſche Luft zu ſchöpfen da er Schwindelanfälle
verſpürte Hierbei ſtürzte er unglücklicherweiſe ſo die Treppe
hinab daß er beſinnungslos liegen blieb Hilfreiche Perſonen
brachten ihn ſofort in das gewerkſchaftliche Krankenhaus wo er

noch am ſelben Tage ſeinen erlittenen Verletzungen erlag J
hatte an dieſem Tage gerade ſein 44 Lebensjahr vollendet

Zeitz 2 Mai Zur Ermordung des Bergwerks
direktors Lohnsdorfer Der auf der Jnſel Ruüloe
Laoet bei Borneo im Alter von 42 Jahren von den Eingeborenen
ermordete Bergwerksdirektor Lohnsdorfer aus Saarlouis dürfte
in den hieſigen Bergwerkskreiſen noch wohl bekannt ſein da er
vor zirka 10 Jahren als Oberbergamtsmarkſcheider am Oberberg
amt in Halle tätig war Von hier aus nahm er zuerſt eine Stelle
als Markſcheider in den Eoldminen in Transvaal an Jn dem
Burenkriege kämpfte er als preußiſcher Reſerveleutnant in den
Reihen der Buren Jm Jahre 1904 übernahm er die Leitung der
Holländiſchen Goldminengeſellſchaft auf Borneo Sumatra Vor
etwa 2 Jahren erhielt er den Roten Adlerorden 4 Klaſſe und die
Rettungsmedaille

Bernburg 2 Mai Der Bär Der von der Herzogin
Marie von Anhalt der Stadt geſchenkte 22jährige Bär mußte er
ſchoſſen werden Einer Kreuzlähmung wegen konnte er ſich nicht
mehr auf den Beinen halten Er ſoll ausgeſtopft und im Muſeum
aufgeſtellt werden

Weimar 1 Mai Tödlicher Stur Heute früh
ſtürzte der Eſſenbauer Ewald Pohle aus Meerane i Sachſen
der hier einen Fabrikſchornſtein der Firma Hetzer ausbeſſerte
aus beträchtlicher Höhe ab Er brach die Wirbelſäule und
war ſofort tot

Zerbſt 1 Mai 70 Schnitte Unſinniges Bier
trinken koſtete hier einem in der Blüte ſeiner Kraft ſtehenden
Arbeiter das Leben Er ſollte wenn er 70 Schnitt Vier trinken
könnte dieſes Bier nicht zu bezahlen brauchen und noch 10 Mark
dazu erhalten Trotzdem er vorher ſchon mehrere Glas Bier zu
ſich genommen hatte hatte er doch in kurzer Zeit die 70 Schnitt
geſchafft ja er trank danach auf ſeine Rechnung noch einige Glas
Zu Hauſe angekommen ſtellten ſich bei ihm jedoch infolge des
Trinkens Beſchwerden ein und bald darauf machte der Tod ſeinen
Qualen ein Ende

d

Eerichtsverhandlungen

Der Prozess der Witwe Herrmann in Berlin
Der Prozeß der Witwe Herrmann der ſich nun ſchon weit

über ein Jahr hinzieht hat am Montag vor Gericht ſeinen vor
läufigen Abſchluß gefunden Dem Gericht wurde am Montag ein
Atteſt überreicht aus dem nach ärztlicher Feſtſtellung hervorgeht
daß der Eheinann Herrmann tatſächlich an den Verletzungen ge
ſtorben iſt die er bei den Moabiter Krawallen erhalten hatte
Herrmann war damals wie noch bekannt ſein dürfte auf die
Straße gegangen um ſeinen fünfjährigen Sohn zu
ſuchen Er geriet dabei unter die Demonſtranten und wurde
von einem Poliziſten mit einem Säbel über den Kopf geſchlagen
Die Verhandlung am Montag endete mit der Verurteilun g
des Fiskus Das Gericht erkannte dem Grunde nach einen
Anßpeuch auf Entſchädigung an

Jn einem ſpäteren Verfahren wird es darüber entſcheiden
wie hoch dieſe Anſprüche ſind und ob der Witwe eine einmalige
Entſchädigung oder eine Wochenrente zuzubilligen iſt Frau Herr
mann klagt auf Zahlung einer Rente von w öchentlich 30 Mk

S Paris 30 April J dem rer gegen den Kaſſen
wärter im franzöſiſchen Auswärtigen Amt Hammo n d
wegen Veruntreuung amtlicher Gelder wurde der Angeklagte
zu 5 Jahren Gefängnis und 20 000 Franks Geldſtrafe ver
rteilt

h

Kunst und Wissenschaft
Jm GoetheNationalmuſeum zu Weimar werden ſo ſchreibt

man den L N gelegentlich der diesjährigen Tagung der
Goethe Geſellſchaft 25 Mai in den hinteren Chriſtianenzimmern
die eigenhändigen Zeichnungen Goethes von ſeiner
italieniſchen Reiſe im Original ausgeſtellt werden Ein Teil
dieſer Zeichnungen iſt in der großen Ausgabe der Jtalieniſchen

Reiſe die Dr v Graevenitz herausgegeben hat zum erſten Male
öffentlich wiedergegeben worden

Cook in Berlin Cook deſſen Erfolge im Kampf um
den Nordpol von einem großen Teil der wiſſenſchaftlichen
Welt ſo energiſch beſtritten werden hielt Dienstag vor einem
zahlreichen Publikum einen Vortrag in der Brauerei
Friedrichshain in Berlin Cook ſchilderte an der Hand
zahlreicher Films ein wenig radebrechend aber doch gut
verſtändlich die einzelnen Etappen ſeiner beſchwerlichen
Fahrt Der Forſcher behauptet nicht mehr den
Polerreicht zu haben ſondern er will nur in un
mittelbarer Nähe des nördlichſten Punktes geweſen
ſein Er würzte ſeine Rede durch allerhand amüſante De
tails Voran ging eine Einführung des Jmpreſarios der
eine Lanze für Cook einlegte und die heftigſten Anklagen
gegen den Konkurrenten Peary erhob Nach Schluß ſeines
Vortrages hielt dann auch Cook der verſchiedene Anfragen
des Publikums das ihn ſehr gut aufnahm beantwortet hatte

48

Theater und Musik
Der Schloſſer als Theaterdirektor

Aus Erfurt wird der B Z am Mittag geſchrieben
Die hieſige Polizeiverwaltung iſt vor einiger Zeit dahinter

gekommen daß die Aufführungen mancher Theater ſpielender
Dilet tantenvereine deren Erfurt noch mehr als Kinos
beſitzt nichts anderes als gewerbliche Unternehmun
gen ſind weil ſie öffentlich ſind und der Reinertrag der Vor
ſtellungen unter den Mitgliedern verteilt zu werden pflegt Die
Folge dieſer Entdeckung war daß den Vorſtänden der mimenden
Vereine Strafmandate wegen Vergehens gegen die Gewerbeord
nung zugingen Da bis jetzt alle Anträge auf gerichtliches Urteil
bis zum Kammergericht zuungunſten der Theatervereine ent
ſchieden wurden wollen die hieſigen Dilettantenvereine ihren
letzten Trumpf ausſpielen Auf der Tagesordnung der nächſten
Bezirksausſchußſitzung findet man folgenden Gegenſtand An
trag des Schloſſers Hermann Heſſe in Erfurt auf Erteilung
der Erlaubnis zum Betriebe des Gewerbes als Schauſpiel
unternehmer

Beſagter Hermann Heſſe iſt Präſes eines Dilettantenvereins
mit olympiſch klingendem Namen und wenn der Bezirksaus
ſchuß ſeinem Konzeſſionsgeſuch entſpricht dann kann s vor den
Mauern Jlm Athens luſtig werden

Cuftschiffahrt
Die Leipziger Flugwoche die für die Zeit vom 3 bis 5 Mai

ausgeſchrieben worden war iſt von den Veranſtaltern ab geſagt
und zunächſt auf die Tage vom 14 bis 16 Juni neu angeſetzt
worden Die Veranſtalter wurden zu der Abſage veranlaßt weil
der Verein Deutſcher Flugzeug Jnduſtrieller mit Rückſicht auf die
mangelhafte Ausſchreibung und die geringen pekuniären Chancen
der Teilnehmer ſeinen Mitgliedern eine Beteiligung unterſagt
hatte

Vermischtes

Dynamit Attentat auf einem Hüttenwerk
Aus Breslau wird gemeldet
Auf der Katharinenhütte in Sosnowice die der Vereinigten

Königs und Laurahütte gehört wurde gegen den Obermeiſter
Pogorzelski ein Dynamitattentat verübt Jnfolge der
Exploſion platzten in dem Walzwer ſämtliche Fenſterſcheiben
Menſchen wurden nicht verletzt Als mutmaßlicher
Täter wurde der Fabrikwächter Nowak verhaftet

Der Vorfall erinnert ſo ſchreibt die B Z a lebhaft
an das Attentat auf dem Fürſtin Pauline Schacht der Hohenlohe
wevke auf dem im vorigen Jahre ein Steiger ſeinen Betriebs
führer zu erſchießen verſucht hatte Der Grund für dieſes Atten
tat war die von dem Betriebsführer ausgeſprochene Entlaſſung
des Steigers

Die Titanic Kataktrophe vor dem engliſchen
Seeamt

I Aus London wird gemeldet
Mit außerordentlichem Jntereſſe ſieht man in England den

Verhandlungen der von der Regierung ernannten Unterſuchungs
kommiſſion über die Titanic Kataſtrophe entgegen Der Unter
ſuchungsgerichtshof iſt Donnerstag unter dem Vorſitz Lord Merſeys
in der ſchottiſchen Halle in Buckingham Gate im Londoner Weſtend
zuſammengetreten Die Blätter heben hervor daß er bei weitem
die größte gerichtliche Unterſuchungskörperſchaft in der Geſchichte
der Unfälle zur See bilden wird Eine ganze Schaar glänzender
Rechtsverſtändiger iſt zur Vertretung der vielen in Betracht
kommenden maritimen Jntereſſen berufen worden Ferner wur
den Rechtsanwälte von faſt allen großen Schiffsgeſellſchaften des
nördlichen Atlantiſchen Ozeans von den Erbauern der
Titanic Harland und Wolff ihren Verſicherern den über

lebenden Offizieren den Kapitänen der in der Nähe der Kata
ſtrophe befindlichen und der durch Marconitelegramme mit der
Kataſtrophe in Berührung gekommenen Schiffe und von einer
ganzen Anzahl Ueberlebender und Verwandter der ums Leben
gekommenen Opfer mit ihrer Vertretung vor der Kommiſſion
beauftragt Ueber 300 Zeugen erhielten dem B
zufolge Vorladungen Man erwartet daher daß die Verhand
lungen der Kommiſſion mehrere Wochen in Anſpruch nehmen
werden Sie ſind öffentlich

Ein zwanzig Fuß langes Modell der Titanic das Har
land und Wolff bei der Erbauung des Rieſenſchiffes benutzten
traf aus Belfaſt in der Halle ein Das Handelsamt ließ ferner
ein weniger ausführliches 15 Fuß langes Modell anfertigen das
die vom Eis aufgeriſſene Steuerbordſeite in allen
Einzelheiten zeigt Mit Hilfe eines maſſiven verſtellbaren Tiſches
für die Modelle wird man die Art und Wirkung des Zuſammen
ſtoßes genau darſtellen können Jn einem rieſigen Rahmen an
der Wand hängt auch ein 30 Fuß langer Längsſchnitt der
Titanic

Verhaftung eines Berliner Rechtsanwalts

Ein bekannter Berliner Rechtsanwalt Dr jur Fritz Ehr
hardt iſt wie der Tag meldet von der Kriminalpolizei
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt worden
Die Verhaftung erfolgte auf Grund eines vom Unterſuchungs
richter ergangenen Haftbefehls der als Grund die Anſchuldigung
verſuchten und vollendeten Betruges ſowie der Verleitung zur Ab
gabe falſcher eidesſtattlicher Verſicherung angibt

Von einer Granate zerriſſen Auf dem Arrillerieübungs
platz in Jüterbog kam beim Scharfſchießen eine Granate vorzeitig
zum Krepieren Hierbei wurde der Kanonier Krüger aus Neu
Zittau der in nächſter Nähe ſtand vollſtändig zerriſſen ſo daß der
Tod auf der Stelle eintrat Eine Unterſuchung wurde ſofort
eingeleitet

Böſes Jagdabenteuer Der belgiſche Jagdhüter Maron mit
ſeinem Sohne und einer dritten Perſon trafen in der Nähe der
preußiſchen Grenze aber auf belgiſchem Gebiet den Kaufmann
Blaiſe aus dem Kreiſe Malmedy mit geladenem Jagdgewehr und
einer erbeuteten Schnepfe Es entſpann ſich nach kurzem Wort
wechſel ein Feuergefecht in deſſen Verlauf der junge Maron er
ſchoſſen wurde Blaiſe erklärte daß es ſich um einen Un
glücksfall handle Jm Laufe der Unterſuchungshaft wurde Blaiſe
als geiſtesktank der Jrrenanſtalt überwieſen Nachdem er
geheilt worden war wurde er vor das Schwurgericht geſtellt Die
Geſchworenen verneinten die Schuldfragen worauf der Mann
frei geſprochen wurde

eine gewaltige Philippika gegen Peary in engliſcher Sprache
Sieg man ihn verſtand ſo allgemein war auch jetzt der

Fingierter Raubanfall Als Mittwoch früh der Pariſer

graben liegend einen Kaſſierer des Crédit Lyon
in anſcheinend hilfloſem Zuſtande Auf die Fragen des of
erzählte der Kaſſierer er wäre mit der Reparatur ſeines iziers
beſchäftigt geweſen als ſich plötzlich von hinten zwei Männ adez
ihn warfen und ihm Pfeffer in die Augen ſtreer a
Die Unbekannten hätten ihm dann ſeine Geldtaſche in daten
zwölftauſend Frank befanden entriſſen Man fand dann ſich
Taſche etwa vierhundert Meter weiter Sie enthielt noch
hundertfünfzig Frank Der Kaſſierer wurde nach Lyon geh rei
und die Polizei ſtellte eine Unterſuchung an Bald ſchöpfte vacht
jedoch Verdacht und nach einem mehrſtündigen Verhör geſan
der Kaſſierer daß er den Ueberfall nur fingiert edas geſtohlene Geld ſich in ſeiner Wohnung verſteckt finde d

Mann wurde in Haft genommen r

Letzie Nachrichten
Der Reichsverband der Vereine

der nationalliberalen Jugend
H B Berlin 2 Mai Privat Telegr Die

Nationalzeitung ſchreibt Unſere geſtrige Nachricht daß die
Einigungsverhandlungen mit denen eine freie Kommiſſion
betraut war zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt ſeien
findet entgegen der Meldung eines Berliner Blattes in einer
morgen zur Veröffentlichung gelangenden offiziellen Kund
gebung volle Beſtätigung Die Kompromißformel wird dem
Zentralvorſtand der am Nachmittag des 11 Mai zuſammen
tritt zur Beratung und Genehmigung vorgelegt werden Nach
dem Verlauf der Beſprechungen und Abmachungen iſt mit
Sicherheit zu erwarten daß der Einigungsvorſchlag die Zu
ſtimmung aller Parteien finden wird Der Reichs
verband der Vereine der nationalliberalen Jugend wird
nach neuen Beſchlüſſen keinen offiziellen Parteicharakter
haben aber innerhalb der lokalen und provinziellen Organi
ſationen der nationalliberalen Partei bleibt ihm die Mög
lichkeit gewahrt nach der Größe ſeiner Mitgliederzahl ſeinen

Einfluß innerhalb der Vereine und auch bei
den Wahlen für die Zentralinſtanzen geltend
zu machen Jn den Kreiſen der Reichstagsfraktionen iſt man
von dem Ergebnis der Verhandlungen befriedigt denn man
hofft daß nunmehr die Schwierigkeiten beſeitigt
ſind die aus der unklaren Stellung des Reichsverbandes der
Vereine der nationalliberalen Jugend entſprungen ſind

Nationaldenkmal für Julins Sturm
e Köſtritz Reuß 2 Mai Privat Telegr

Heute nachmittag am 2 Mai dem Todestag des Dichters
wurde hier in ſeiner Vaterſtadt das Nationaldenkmal für
den Lyriker Julius Sturm deſſen Mittel Freunde des Dich
ters in ganz Deutſchland geſammelt hatten eingeweiht Der
Feier wohnten auch der Erbprinzregent von Reuß ſowie die
beiden Söhne des Dichters der Juſtizrat Sturm Naumburg
und der Oberbürgermeiſter von Chemnitz Dr Sturm bei
An dem Denkmal deſſen Schöpfer Prof Günther Char
lottenburg iſt wurden viele Kränze niedergelegt Unter den
Reden iſt vor allem die von Juſtizrat Sturm der ſich gleich

zuheben
c

Strindbergs Sterbelgger
Stockholm 2 Mai Strindbergs Ableben wird jeden

Augenblick erwartet Die Angehörigen des Dichters ſind um
ihn verſammelt

Vermiſchte Drahtnachrichten
Verlin 2 Mai Der Geſamtvorſtand der freikonſer

vativen Partei wird für den 11 und 12 Mai zu einer
Tagung nach Berlin einberufen Der Vorſtand der deutſch
konſervativen Partei wird am 19 Mai tagen

Solingen 2 Mai Seit heute mittag wütet in den
Wupperbergen bei Sudberg ein großer Waldbrand
dem ausgedehnte Waldbeſtände zum Opfer gefallen ſind
Die Bemühungen der Einwohner und der Feuerwehr das
Feuer zum Stillſtand zu bringen ſind bis jetzt erfolglos
geblieben

Wifterungs Ausſichten
Wekterharte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Donnerstag 2 Mai s Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Das nordweſtliche Tief iſt unter Verſtärkung nach dem Nord

meer vorgedrungen und das Hoch hat etwas abgenommen
Aufheiterung wird bei weiterem Vordringen des Tiefs nach Oſten
Zunahme der Bewölkung folgen und ſpäter etwas Regen ein
treten

Witterungsausſicht für den 3 Mai
Zungahme der Bewölkung Temperatur wenig verändert ſpöt

etwas Regen

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

4 Mai Warm wollig heiter ſtrichwerſe Gowitter
d Mai Bewölkt normal ſpäter ſtrichweiſe Regen

Mai Bewölkt ſchwül warm Gewitterneigung
Mai Wolkig mit Sonnenſchein warm meiſt trocken
Mai Hei er bei Workenzug künler windig

T

r n

Leitung Wirhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht

Georg
Handel

Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rache cen
Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw Mat
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bar
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Artilleriehauptmann Terrière ſeinen Morgenſpazierritt machte
fand er auf der Chauſſee neben ſeinem Zweirade im Straßen

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

falls als Lyriker einen guten Namen geſchaffen hat hervor
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ſandol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

ſephonischer Bericht der Saale 2te 3
o 10 Minuten Kredit 201,25 Diskonto 185,72 Deutsche

3 W Berliner Handelsgesellschaft 169,87 Dresädner Bank
ßank 257 mmerz und Diskontobank 113,37 Russische Anleihe
154,62 E 90,25 Türkenlose 171 25 Lombarden 16,62 Kanada

2 aſtimore 110,87 Laurahütte 183,62 Bochumer Guss
25463 esenkirchen 199,37 Harpener 196,25 Deutsch Luxem

Phönix 267 75 A E G 269 25 Siemens Halske
tiamburger Paketfahrt 146,50 Nordd Llovd 117,50 Grosse

24475 rassenbahn 186 Aumetz Friede 197 Hansa 26L7s
ßerliner rt 163,87 South West 153 Schantung 137,50 Orenstein

el 221,50 Tendenz Schwächer
Kopp Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 14 Bruch
Am nen 4,75 Exzelsior Fahrrad 2,50 Deutsche Waffen
ri 50 Nienburger Eisen 2,25 Ohles Erben 3 Elberfelder

fabri Riedel 3 Bedburger Wolle 4 Dehmenhorst Linoleum
a ärarl Lindström 2,50 Ver Lausitzer Glas 7 Akkumulatoren

20 Gladbacher Wolle 18,75 Vogtländ Tüll 250 Bis
ſabrütte 3 Schulz Brandt 2,50 Eisenwerk Meyer 3 Vogtl
n c hinen 4 Kahla 50 Hofmann Waggon 3 Sprengstoff Kar
Masehehgjesche Maschinen 3,75 Witten Stahlröhren 475
je driger Landré Brauerei 3 Deutsche Erdöl Ges 4,50

I minum Ind Ges 75 Görlitz Lüders 4,75 Linke Hofmann
M rxe 3 David Richter 75 Union chem Fabrik 3 Deutsche
n t 4 Friedrichshütte 6 Rosenthal Porzellan 3

rettel Borlin 2 Mai 49 Badisoho Staatar den 18 100,006 4 Bayrische Staats Anl 100,50b B
e Aieate Anſelbs en l et et Sondersheusen e Württemb Staate Anleihe 81 83

30 Kameruner Kisenbahn Anteile 90,50B Deutseh
de tatrikanisohe Sohnldversohr gar 93 50d 4 Cottbuser Btadt
Amleihe 1900 O Darmetüdt Stadt Anl 1909 unk 16 98

o Vossa der StadtAnleihe 1809 49 Ddeseldorter Stadte 1000 07 o5 00 99 Neger Steat An 1909
9ie o Jenaer gtnadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1os unkyv 1910 98,756 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1015 49 Thorner Stadt Anl 1908 unk 19 90,600 4proz
Heesisons Komm Obl II Oesterreiohische NordWestbahn Obligattonen 1874 konv Deutache Solvay
Werke o Elbertelder Farban unk 1017 108,25G Poelter

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,60G Voereingte Lausitaer Glas
hätten 386,00b

Londoner Börse vom 2 Meai Ks notiertan Engi Konsols
78,31 Rio Tinto 7 4,62 Geduld 1,13 Goldtields 4,53 Btwel com 73,12
Stoel prets 116,00 Rand Mines 6,76 Annoonde 68 Eastrand 3,28
Ohartered 1,50 Aurora Weet 0,46 Cinderella Deep 1,51 Johannes
burg Goldtleläds 25 Van ERyn 8,87 Albus Generais 1,12 Rand
olſieries 0,66 West Rand Consols 126 General Mining Vin

166 A Görs Co 0,88 Moddertontain 11,31

Gasglühlic

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 82 Mal

Rautſ Fert Kiutſ VerrAdolisgiuok Aktien o3 65 Johannashal 50060 5169
Alexandershall 11,009 11 300 Justus Aktien 160 110
Beienrode 00 6309 Kaiseroda 100600 10406Bismarekshall Akt 116 113 Krägershall Aktien 126 130
Barbach 14900 15299 Ladwigshall Aktien 71 72UDarlstfund 67501 6600 Neusohstedt 4100 4175
Deutsohe Kali Akt Neustassfurt 11900 12500Friedrichshall Akt 157 150 Nordhänser Kali A 120Glückautf Sondersb 20305 21500 123Prinz Adalbert Akt 65s1
Grosshere v Sgohsen 9900 9200 Reichskrone Lossa 725Günthershall 5200 5360 Hichard z 650 72
Hannov Kali Aktien 78 s80 Bonnenberg Aktien 123 124
Hansa silberberg 74501 7600 Rothenberg 3100 3156

t Atien 131 56 132,25 8 aohsen Weimar 8200 8300
e gearoda 89200 5400 al dettarth Aktien 329 39382
euren 69 6 Salzmünde 6750 66850I ungen I 1300 1356 Siegtried I 6480 6600arinagoa 8950 6200 Siegmundshall Akt 184 167
z II 2125 2200 Teutonia Aktien 2 93ort 23201 7400 Walbeek 2320 500r etzohern 74001 7500 Wilhelmshall 10800 116000
ug0 11650 11300 18600 1v500Wintershall

immenrode 5050 5100

Vom Stahlwerksverband
eine Frage der B Produkte im Stahlwerksverband hat sich
v ührende Persönlichkeit der Industrie zu einem Mitarbeiter

4 z weiger Tagebl folgendermassen geäussert
wach Aufhebung der Kontingentierung der B Produkte ist
c wegt der Mehrheit der Werke auch im eigenen Interesse
dehalt a erfolgt Es ist bekannt dass zuerst für eine Bei
es ten der Kontingentierang eine Mehrheit vorhanden War
Reſt e sich aber heraus dass von Tag zu Tag diese Mehr
durch z mehr zusammenschrumpfte und zwar hauptsächlich
den Seht dass eine Kontingentierung mit hohen Zahlen

arkte nichts nützen sondern nur schaden könnte Der
hhe g ia die bisherigen Kontingentsziffern 20 Proz Er
guantum r in der Verbandszeit erfolgten Ueberlieferungs

als Basis zu nehmen wurde von der grösseren Mehr
eehag nicht weit genug abgelehnt Die Kontingentierung hätte

wütden m erfolgen können mit Phantasieziffern und diese
haben g eder für die meisten Werke den Anreiz gegeben
Ziſern ren Neubauten so rasch wie möglich die grösseren
gebot vo gehen Das hätte dann wieder ein stärkeres An
ein beide Produkten für den Markt verursacht und unbedingt
Lekührt I Ende der heutigen guten Geschäftszeit herbei
Vorzug g ie Aufhebung der Kontingentierung hat den grossen
Mengen in Zukunft das eine Werk nicht mehr weiss welche
Man hofft rodukte das andere Werk herstellt und versendet
seitigen ng e den Ehrgeiz der einzelnen Mitglieder zu be
ergrögee auf dieselben einzuwirken dass in Zukunft bei der

Geltung e der Werke nur rein wirtschaftliche Gründe zur
virg durc racht werden Die Syndizierung der B Produkte
etschwert das Aufgeben der Kontingentierung durchaus nicht

im Gegenteil wie viele erfahrene Mitglieder an

heit als

nehen er rleichtert Hie Syndizierung war natürlich auch in
wan Var agen öfters der Gegenstand der Aussprache und
mehr bald m instimmis der Ansicht dass diese Arbeit nun

in die Hand genommen werden muss
r

nommen uslon in der Kallindustrie ist derart in Aussicht ge
dchaffenge auf eine von der Gewerkschaft Einigkeit zu be
mögen wert tische tausendteilige Gewerkschaft die Ver

diese en Aktionären wird für 7000 Mk Nominalaktien ein Kux
dieser T erkschaft gewährt während die restlichen Kuxe
beiden den e chaft die Gewerken von Einigkeit erhalten Die
Ktändigkeſt hatten werden unter Beibehaltung ihrer Selbst
dass die 2 en in derartige Rechtsbeziehungen gehbraght
Wertig ging tausend Kuxe der beiden Gewerkschaften gleich
den Kusbe tag daher demnächst die zur Verteilung gelangen
fliessen i gleichmässig den Besitzern der 2000 Kuxe zu

urchführg ne Ohbligationenanleihe von 3 Mill Mk die zur
Wird die e des Ausbaus der Werke erforderlich sein dürtte
unter Führ ewerkschaft Einigkeit bei einem Bankenkonsortium

ung der Hannoverschen Bank aufnehmennIm abrelezesellsehatt Deutscher Apotheker w b H in Berlin
Abschreib enen Jahre betrug der Reingewinn nach üblichen

wen 1 221 218 i V 1 034 641 Mk bei einem Waren

gank für Handel umel
Aktienkapital

e der Kaliwerke Prinz Adalbert übertragen wer

Alte Promenacdie 3 gegenüber dem Stadtj66 Miiionen Man Niigt
umsatze von über 18 147 Mill Mr Es kommen wie im Vor
jahre 6 Proz Kapital Dividende auf das bis Ende des Jahres
eingezahlte Stammhkapital ca 270 000 Mk und 5 Proz Waren
Dividende auf die Netto Warenbezüge der Gesellschafter ca
870 000 720 000 Mk zur Verteilung In der Vorjährigen Gene
ralversammlung wurde die Erhöhung des Stammkapitals welches
bis dahin 2 535 000 Mk betrug um 3 065 000 Mk also auf
5 600 000 Mk beschlossen Dem in der Gereralversammlung er
statteten Geschàäftsbericht ist ferner folgendes zu entnehmen
Im August resp Oktober wurden dis Filialen Hamburg und
Breslau in Betrieb gesetzt Im Mai d J soll auch in Frank
furt a M eine neue Filiale eröffnet werden Die Vergrösserung
des Geschäfts hat auch allenthalben eine Erweiterung der Be
triebsräume erforderlich gemacht In Köln ist in der Neusser
Strasse 30 ein Grundstück erworben worden um ein dauerndes
Heim für die dortige Filiale zu schaffen Die für die Unter
bringung der Betriebsräume in Frage kommenden Gebäudeteile
sollen bereits im Laufe des Sommers fertiggestellt werden Die
Entwickelung des Geschäfts im neuen Jahre wird als eine gün
stige bezeichnet Durch den im Februar d J mit der Firma
Aktiengesellschaft für pharmazeutische Bedarfsartikel vormals
Georg Wenderoth Kassel geschlossenen Vertrag ist den Gesell
schaftern Gelegenheit geboten mit allen von dieser Firma ge
führten Waren Kartonnagen Utensilien Drucksachen usw durch
Verrechnung durch die Gesellschaft versorgt zu werden Die
angebahnte Verbindung hat bisher den Erwartungen in erfreu
licher Weise entsprochen

Verband deutscher Linoleumfabrikanten
sitzung des Verbandes wurde beschlossen eine eigene Ge
schäftsstelle für den Verband zu gründen Zu der Vierteljahrs
sitzungen wurden auch die Vertreter der Händlerverbände hin
zugezogen So nahmen Vertreter des Verbandes der Teppich
Linoleum und Möbelstoffhändler Deutschlands der aus seiner
Mitte schon im vorigen Jahre eine sogenannte Siebenerkom
mission erwählt hatte an den Verhandlungen teil Ferner waren
auch Vertreter des neugegründeten Linoleumhändler verbandes in
Kassel anwesend Die beiden Händlervereine haben sich mit
einander dahin verständigt dass sie bis zu einer späteren vVoll
ständigen Klärung die Interessen der deutschen Linoleumhändler
gemeinsam Vertreten und auch weiterhin gemeinsam mit dem
Fabrikantverband verhandeln wollen Der Geschäftsgang wurde
als günstig bezeichnet trotzdem die Preise für Rohmaterial
noch hoch sind

Der Verbaud mitteldeutscher Holzhändler Sitz Frankfurt
und der Verband rheinisch westfälischer Holzhändler haben in
ihren Hauptversammlungen beschlossen sich zu vereinigen
unter der Bezeichnung Verband rheinisch westfälischer und
mitteldeutscher Holzhändler e Sitz Oberhausen Rhld

Das Kartell der westdeuischen Eisenhändler beschloss für
sämtliche Bezirksgruppen die Lagerpreise für Stabeisen einheit
lich auf 150 Mk pro Tonne festzusetzen

Gewerkschaft Vereinigte Constantin der Grosse in Bochum
Im ersten Ouartal 1911 verbleibt bei einer Kohlenförderung von
336 749 Tonnen gegen 323 749 Tonnen im Vorquartal ein BRein
überschuss von 1344 621 1 674 6083 Mk wovon 611 053
594 408 Mk für Neuanlagen 500 1000 Mk für Ausbeute und

87 500 80 500 Mk für Anleihetilgung verwandt werden
Stettiner Maschinenbau Gesellschaft Vulkan Die Verwal

tung dieser Gesellschaft hatte in ihrem Geschäftsbericht von
1911 über die Lage des Schiffbaues recht pessimistisch sich aus
geprochen In einer neuerlichen Kundmachung der Verwaltung
heisst es In Stettin und Hamburg werden gegenwärtig auf den
Vulkanbetrieben insgesamt 1075 Beamte und 12 000 Arbeiter be
schäftigt Der Wert der im Jahre 1912 bereits abgelieferten
und gegenwärtig in Arbeit befindlichen Aufträge beträgt etwa
90 Mill Mk Zur Ablieferung gelangten im Jahre 1909 Erzeug
nisse im Gesamtwerte von 36 537 160 Mlk 1190 desgl 22 598 012
Mark 1911 desgl 29 548 030 Mk Angesichts der ungünstigen
Preise welche für grosse Schiffe der Kriegs wie der Handels
flotte bewilligt werden lässt sich über das Ergebnis des Ge
schäftsjahres 1912 zurzeit noch keine Schätzung vornehmen

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen In der Generalver
sammiung wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill
Mark beschlossen Die neuen Aktien sollen den alten Aktionären
zu Pari und nicht wie ursprünglich beantragt worden war zu
110 Proz angeboten werden Die Aussichten wurden als günstig
bezeichnet Der Auftragsbestand übersteige erheblich die ge
samten vorjährigen Umsätze besonders die Abteilung B sei auf
dem neu aufgenommenen Gebiete der Wasserstoffanlagen mit
erheblichen Aufträgen versehen

Waren tanct Frrocdiuulate
Getrelde

Berliner Produkteoböorse 2 AMai Am Prüuhmarkt
sortierten Weig en iniünd 231,00 232,90 ab Bahn und frei Mäuhle
Roggen nländ 198,60 199,06 ab Bahn und trei Mahle Hatermärkisohsr meokienburgisoher pomm prenssiseh posensoher and
eohlesischer fein 214 218 mittel 210 213 gering 207 269 russiseh
and Donan mittel 206 211 gering 208 206 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 199 103 abfallender runder
190,96 163,00 trei Wagen Gers de inländisehe Vuttergerste mittel
and gering 197,00 201,00 gute 200 210 rassisehe und Donau leiohte
196,00 100,00 sohwero 200 210 ab Bahn und trei Wagen EBebsen
iniändisoho und ausländisohe Futterware mittel 181 183 Tauben
erbsen 189 200 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 36,75
bis 20,50 Koggenmehl 0 und 1 23,00 25,50 Wetzonklelte
14 60 15 00 Rogge o eie 14 60 15 00

Meagdedurg 2 Mai Die Norierungen verstenen sioh far
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weisen eng und

In der Ouartals

Sommer test gut 232 295 Weizen Kolben Roggoo
inländ test gut 199 201 Gerste ausländ Futtergerste fost
gut 188 196 ater in and fest gut 210 23 Mals runder
test gut 180 192 amerik bunter gut 188 193 M

Hamburg 2 Meai Getreldemarkt Weiaen fest Ostholst
Meoklbg 2399 897 Roggen test Meoklburg und Pomm, 203 20
Gerste tfrst süäross 189 1853 Hater fest Holstelnor
Meokilenburgéör neuer Holsteiner und Meoklenbarger 210
bis 217 Nais fest La Plata 152 154 mixed mixed loco

Antwerpen 9 Mai Denutsoher Ia Platezug Kontralkt B per
Mai 6,62 Juli 5 d Sept 5,60 Nov 65,55 Jan 6,60 Pr
Umseat 110,900 kg Behpt

Pest 23 Mai Wergen per Mai 11,90 11,91 Okt 11,34
11 85 Roggen per OKt 9,04 G 9,65 3 Hater per Okt 17 G
18 B Mais per Mat 41 9,42 per Juli 9,53 b,85 perAug 82 83 B Raps Aug 17 25 G 17 35 B

ILiverpool 2 Mai Roter Winterwersen per Mai 7 11 per
Juli 7,8, Stil Mais Juli 5 La Plats Sept 5 A Still

Zucker
Hamburg 2 Mai BRabenronauoker 1 Produkt Baste 95

Kendement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mai 13,87 13,57 13,75v Juni J 14,10 3 14,90 3 18 00 e

I 7 7 i vu e 14,25 2e g i 11,77 70Jan Aäre 11,80 11,82 11,75stetig stetig ſchwächer
Kaliee

Hamboarg 2 Mai Good average Sando

M vormper Mai s 6September so J 69 99Dezember 68 68 i 68AMare G 6ei G 06 Gruhig rabig ruhig
Havre 2 Mai Katfoe good average Santos per Mai 84

per Sept S per Dez 84 ver März 84 Stil

Tmalsträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a

67 00 08 00 Mark per April 1612 ohne

S

Reserven 32 Millionen Mark
Provisionefreie Ahgabse in festverzinetiehen erstklassigen Wertpapieren

Kilo de Jan T 29,000 Saek in Dre 2 Mai Kaſtee Zutauhren 4,000 ar in Kio

Eler
Berlin 2 Mai Eier pro Schock vollfrisoho ansandisohe

bis in und auslindisehe bessere Sorten 3,45 3 55 in und ans
lündisehe geringere Sorten 3,30 3,49 weitesotten Käbi
hauseier Kalkeier kleine Eier 3 15 20 M Rubig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdevarg 2 Aai Prima Lartoftelstärke und Mobl100 kg 33,00 33,50 Fest t 9 m
BRerlin 2 Mai Kartoſtelmehl and Starke 39,50 Feuehtes

Kartoffelmehl
Splritus

Nordhaasen Mai Brapntwein 395 Vol Proz für 100 kg
104 105 50 87,50 do 40 Vol Pror tär 100 kg 05 106

Passe ab Brennoerei

Fettwaren und Oele
Originalbericht von Gebr Gause

I Mai 1912
B utter Trotz der ermässigten Preise war das Geschäft

ruhig wozu auch die UVUitimostimmung teilweise beigetragen hat
Die Aussenmärkte haben sich etwas beruhigt und konnten sich
auch hier die Preise behaupten Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 121 123 Mk do
Ila Qualität 120 121 Mk Schmalz Die Andienungen der
Maikontrakte führten dem Markt Verkaufsorders zu welche
einen Preisrückgang zur Folge hatten Sobald die Maiandie
nungen in feste Hände übergegangen und damit beendet sein
werden wird der Markt auch wieder seine gewohnte feste
Tendenz zeigen da die weiter erhöhten Maispreise und zuneh
mender Bedarf einen nachhaltigen Preisrückgang nicht zulassen
werden Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
6162 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 63 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 62,50 68 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 63 68 Mk Speck Sehr fest

Hambvurg 2 Mai Stadtschmalz 61 00 merak Steam 52,50
Chamberlain 58 60

Köln 2 April Räboö 1oko 76,00 per Okcr 60,60
Chemische Produkte

Hambarg 2 Mai Ohihss v ter per loko 10 32 Febr Märs
16,37 trei Vahrzeng Hamburg Behpt

Wolle
Bremen 2 Mai Baumwolle fest Upl loko middl 52,25

Liverpool 2 Mai Baumwolle Umsess 10 000 Ballen Import
7000 Ballen davon Amerikaner 4000 Ballen

Liverpool 2 Mai Aegyptische Baumwolle per Jali 6,17
Alexandria 2 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 17,2

Nov 17,21 Dez 17,18
Metalle

London 2 Mai Ohilt Kupfer schwach 69 Mon 701
Zinn Straits fest 212 3 Mon 20 Bles apan stetig 16 e
engl 167 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spes Marke 26 1

Ameriknanische SVarenmmnürkto
Kabelmeldung via Azoren Rmden

KAeow Vorkk, 2S 1 Ohloago 5 8Weizen p Mai 122 1223 Weizen p MAsi 114 114m Jan s Juli i 111Mais prompt G 86 h Mais p Mai 79 80
97 P Mai T 77 z 9 Juli 77 777Meh Spring olears 4,658 4,50 Hafer p Mai 56 i SKaffee Fair Rio Nr 14 14 i 64 S41u p Mai 18 50 13,57 Roggen prompt 94 95p Juni 12,69 13 67 Sehmeis p Jali 10,87 10,8909

Petroleum in Oeses 10,50 10 35 Mai
do in New Vork 8,60 8,45
do in Philadelphia 8 60 8,45

Tendenze Weizen stetig Mais rubhig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Liule

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

dampfern finden statt Nach New Vork 2 Mai Amerika S Mai
Pennsylvania 9 Mai Cincinnati 16 Mai Kaiserin Auguste
Victoria 18 Mai President Lincoln 25 Mai Pretoria 30 Mai
Amerika 1 Juni Cleveland Nach Boston 6 Mai Den of

on 10

Crombie 21 Mai Bosnia Nach Baltimore 6 Mai Den of
Crombie 21 Mai Bosnia Nach Philadelphia 5 Mai Prinz
Ockar 21 Mai Prinz Adalbert Nach New Orleans 25 Mai
Istria Nach Kanada 3 Mai Frankfurt 10 Mai Pallanza
Nach Westindien 2 Mai Graecia 4 Mai Grunewald 6 Mai
Schaumburg 16 Mai Schwarzburg Nach Mexiko 3 Mai
Vpiranga 3 Mai Spreewald 14 Mai Fürst Bismarck 17 Mai
Frankenwald Nach Ostasien 7 Mai Silesia 15 Mai
Amhbria 17 Mai Fürst Bülov 24 Mai Brisgavia Nach
Wladiwostok 30 Mai Abergeldie Arabisch Persischer Dienst
25 Mai Persepolis

Norddeuischer Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie I Mai von Southampton Kaisef

Wilheim der Grosse 30 April in New Vork Willehad 30 April
Cape Race passiert Köln 30 April Lizard passiert Sigma
ringen 1 Mai in Lissabon Wittekind 1 Mai von Antwerpen
Borkum 30 April Fernando Naronha passiert Seydlitz 29 Apri
von Suez Derfflinger 30 April in Genua Prinzess lrene
30 April von New Vork Kaiser Wilhelm II 30 April von New
Vork Neckar 30 April in Bremerhaven Halle 30 April ir
Antwerpen Grosser Kurfürst 30 April von Algier Schlesier
1 Mai in Bremerhaven Thüringen 28 April von Samarang
Prinzess Alice 30 April in Genua Klleist 30 April in Hongkong
Prinz Heinrich 29 April in Alexandrien Prinzregent Luitpolc
1 Mai von Marseille Manila 30 April von Singapore Schles
wig 30 April in Biserta

Wasserstüncdle
bedeutet Aber unter Null

Saale en Unetrurt ELKall Nuobe
Trtern Bruokenpegel 1 Mai 39 2 Mat s
Nebra Oberpegel i 94 95 2Unterpegel 36 r s 2Welssenteis Oberpegoel 2 22 SUnterpege e 79 0 o 70 Slrotha 1 41301 2 41 2Alsieben Oberpegel 1 n 3Unterpegel 35 80 5ßernborg 82 36 aKalbe Obderpegel r 34 2 ShMQaterpegel 6,10 08 2 2

Issr Eger be Moll d wer
Na an Wunons ai a WoJangbanel I i 5 Wittenberg 2 n rLeon 0,3 1 uhe Rosolau 82 4

Badwoeis v v 0 12 ws 1 Bardy 9 3 2Preg o Sononeveeh Ton 1Pardubits 0,50 150 S Mogdebarg 00 4Brandels 7 Tangermde o 9Melnik 0,33 5 Wittenbrge 3Leittnerita Z 2 Pamits 1 3Aussig 3 Boizenburg 0,80 6Dresden 2 Honhnstort 2 53 5Torgau e 27 18 Eauenburg o,o4 6Auesig 2 Mai Vogoletand minus 10 om Vom Oberlagt
werden 28 om Vall gemeldet
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